
 

EDAN INSTRUMENTS, INC. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       

Anleitung Ver: V1.0 
Freigabedatum: Okt. 2008 
Teil Nummer: MS1R-109570-V1.0 

 

Administrator
Schreibmaschinentext
*BEXA159041-ANLEITUNG*


Administrator
Schreibmaschinentext



 

 I 

Copyright 
Copyright ©EDAN INSTRUMENTS, INC. 2008. Alle Rechte vorbehalten. 

Statement 
EDAN INSTRUMENTS, INC. (nachstehend als EDAN bezeichnet) gibt keinerlei Garantie 
bezüglich dieses Materials, einschliesslich, aber nicht begrenzt auf, Garantien der 
Gebrauchstauglichkeit und Tauglichkeit für einen bestimmten Zweck EDAN besitzt alle Rechte 
an diesem nicht veröffentlichten Werk und beabsichtigt dieses Werk vertraulich zu behandeln. 
EDAN könnte auch dieses Werk als nicht veröffentlichtes Copyright behandeln. Diese 
Veröffentlichung ist allein für den Gebrauch der Referenz, Arbeitsvorgang, Instandhaltung oder 
Reparatur des Firmengerätes bestimmt. Kein Teil darf für andere Zwecke misbraucht werden. 

Im Falle einer versehentlichen oder absichtlichen Veröffentlichung, besteht EDAN darauf seine 
Rechte für dieses Werk unter Copyrightgesetzen als publiziertes Werk durchzusetzen. Diejenigen, 
die Zugang zu diesem Werk haben, dürfen es nicht kopieren, benutzen oder die Informationen in 
diesem Werk enthüllen, es sei denn die Firma ordnet dies ausdrücklich an. 

Alle Informationen, die in dieser Publikation enthalten sind, erscheinen richtig. EDAN darf nicht 
haftbar für enthaltene Fehler sein. Ebenso darf EDAN nicht haftbar für beiläufige oder folgende 
Schäden gemacht werden, die in Verbindung mit der Ausstattung, Leistung oder der Benutzung 
des Materials sind. Diese Publikation darf sich auf informationen beziehen und ist durch 
Copyright geschützt und trägt keine Lizenz unter dem Patentrecht dieser Firma oder den Rechten 
anderer. Diese Firma übernimmt keine Haftpflicht, die aus irgendwelchen Verletzungen der 
Patente oder anderer Rechte dritter Parteien auftaucht. 

Der Inhalt dieses Handbuch ist Gegenstand von Änderungen ohne vorherige Bekanntmachung. 

Verantwortung des Herstellers 
EDAN betrachtet sich nur verantwortlich für Einflüsse auf Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
Durchführung, wenn: 
• Montageeinsätze, Erweiterungen, Wiedereinstellungen, Modifikationen oder Reparaturen von 

Personen durchgeführt werden, die von EDAN autorisiert wurden, 
• Und wenn die elektrische Installation des betreffenden Raumes mit nationalen Standards 
übereinstimmt 

• Und der Monitor im Einklang mit den Nutztungsanleitungen verwendet wird. 
 

HINWEIS:  
Dieses Gerät ist nicht für den Familiengebrauch geeignet. 
 

 WARNUNG  
Dieser Monitor ist kein Gerät, das einem Behandlungszweck dient. 
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Anleitung zur Nutzung der Aufschriften 
Diese Anleitung wurde entworfen, um Schlüsselkonzepte der Sicherheitsvorkehrungen 
darzustellen. 

 

 WARNUNG  
Eine WARNUNG – Aufschrift rät von bestimmten Aktionen oder Situationen ab, die zu 
Verletzungen oder Tod führen können. 

 

 VORSICHT  
Eine VORSICHT – Aufschrift rät von Aktionen oder Situationen ab, die die Ausstattung 
beschädigen können, ungenaue Daten liefern oder einen Vorgang ausser Kraft setzen. 

 

HINWEIS: Ein HINWEIS bietet nützliche Informationen bezüglich einer Funktion oder eines 
Vorgangs. 

Änderungsgeschichte 
Dieses Handbuch sollte jedes mal geändert werden, wann immer Veränderungen in den regulären 
Voraussetzungen bestimmt werden. 

Datum ECO Version Änderungsgeschichte 

20 Okt. 2008  V1.0 1. Edition 
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1 Einführung 

■ Allgemeine Informationen 
■ Bildschirmanzeige 
■ Druckknopffunktionen 
■ Interface 
■ Eingebaute wiederaufladbare Batterie 

1.1 Allgemeine Informationen 

Der M3 Lebenszeichenmonitor (nachstehend als Monitor bezeichnet) überwacht Parameter wie 
SpO2 (arterielle Sauerstoffsättigung für Pulsoximetrie) und NIBP (nicht invasiver Blutdruck), und 
ist anwendbar für Erwachsene, Kinder und Neugeborene in einer Krankenhausumgebung und 
während des Patiententransports sowohl innerhalb als auch außerhalb von Krankenhäusern. Der 
Benutzer kann verschiedene Parameterkonfigurationen entsprechend den verschiedenen 
Voraussetzungen in Klinik, Krankenhaus oder Operationssaal wählen. 

Der Monitor zentralisiert die Funktion der Parametermessmodule, Anzeige, Druck und Ausgabe, 
um ein kompaktes, tragbares Gerät zu formen. Seine eingebaute wiederaufladbare Batterie bietet 
Bequemlichkeit bei der Patientenewegung. Auf dem LCD-Anzeigebildschirm können SpO2 
Wellenformen und alle Monitorparameter klar angezeigt werden. 

Der Monitor ist ein benutzerfreundliches Gerät mit Arbeitsvorgängen, die durch ein paar 
Druckknöpfe an der vorderen Bedienplatte ausgeführt werden können. Siehe 
Druckknopffunktionen für Details. 

 

 

Abbildung 1-1 M3 Lebenszeichenmonitor 
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Der M3 Lebenszeichenmonitor kann folgendes überwachen: 
NIBP: Systolischer Druck (SYS); 

Diastolischer Druck (DIA); 
durchschnittlicher Druck (MAP); 

SpO2: Arterielle Sauerstoffsättigung (SpO2); 
Pulsfrequenz (PF); 
SpO2 PLETH (Plethysmogram). 

Der Monitor bietet ausführliche Funktionen wie visuellen und hörbaren Alarm, Drucker und 
Speicher für Trenddaten, SpO2/NIBP Messungsnachprüfung, Netzverbindung, 
Krankenschwesterruf, Alarmereignisse usw. Der Drucker, die kabellose Netzverbindung und die 
mobile Speicherung sind optionale Funktionen des Monitors. 

1.2 Bildschirmanzeige 

Der Monitor ist mit LCD ausgestattet. Die Patientenparameter, Wellenformen, Alarmnachrichten, 
Bettnummer, Zeit, Monitorstatus und andere Daten können vom Bildschirm wiedergegeben 
werden.  

Der Bildschirm ist in drei Bereiche aufgeteilt:  
1. Parameterbereich ① 
2. Wellenform / Trendtabellen / Alarmlistenbereich  ②  
3. Informationsbereich  ③④ 

 
Abbildung 1-2 Hauptanzeige mit Wellenform 

① 

② 
③ 

④ 
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Abbildung 1-3 Hauptanzeige mit Daten 

Die Symbole im Interface und Ihre Bedeutungen lauten: 

 Batteriestatus anzeige 

 Verbunden mit der Hauptenergieversorgung 

 Netzwerk Verbindungsanzeige 

 Netzwerkverbindung aus 

 Mittel/Niedriges Alarmsymbol 

 Hohes Alarmsymbol 

 Audiosystem Aus-Symbol 

 Alarmton pausiert  

 Parameteralarm aus 

 
Patiententyp: ERW 

 
Patiententyp: PED 

② 
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 Patiententyp: NEO 

 Manueller NIBP-Modus 

 
NIBP Intervallmodus 

 
Konstanter NIBP Modus 

 Herzschlag 

ID Aktuelle Patienten-ID 

15: 29: 31 Aktuelle Zeit 

Parameterbereich (①) 

Der Parameterbereich ist rechts des Wellenformbereichs, Es werden Parameter angezeigt: 

SpO2: 
 SpO2 (Einheit: %) 
 PR (Pulsfrequenz, Einheit: BPM) 

NIBP: 
 SYS, DIA, MAP (Einheit: mmHg oder kPa) 

Wellenform / TrendTab / Alarmlistenbereich (②) 

Er kann SpO2-Wellenform, TrendTab oder Alarmlisten anzeigen. Sie können es in der 
SELEKTION des SYSTEMMENÜS auswählen. 

Informationsbereich (  )③④  

Der Informationsbereich ist im unteren rechten Bereich des Bildschirms. Er zeigt den 
Betriebsstatus des Monitors und den Status des Patienten an. 
Der Informationsbereich beinhaltet folgende Daten: 

 Patiententyp und ID; 
 NIBP Messmodus; 
 Zeichen, die den Netzverbindungsstatus angeben; 
 Zeichen, die den Batteriestatus oder den Hauptstromversorgungsstatus anzeigen; 
 aktuelle Zeit; 
 Zeichen, die Sensor Aus oder Alarm Aus anzeigen. 

Alarmanzeige und AlarmStatus 

－ Im normalen Status leuchtet die Alarmanzeige nicht. 
－ Bei einem Alarm leuchtet oder blinkt die Alarmanzeige. Die Farbe des Lichts repräsentiert 

den Alarmlevel. Siehe Kapitel Alarm für Details. 
－ Beziehen Sie sich auf den relativen Inhalt des Parameters für Alarminformationen und 

Anzeige. 
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Ladeanzeige und Ladestatus 

Um den Ladestatus anzuzeigen: Wenn die Batterie aufgeladen wird leuchtet das Licht gelb; 
nachdem das Aufladen beendet wurde, wird das Licht ausgehen. 

1.3 Druckknopffunktionen 

      
 

 

Abbildung 1-4 Drückknöpfe 

Alle Arbeitsvorgänge am Monitor können durch mehrere Knöpfe durchgeführt werden.  

① 

AN/AUS 

 

Wenn der Monitor aus ist, drücken Sie diesen Knopf um 
ihn anzuschalten. Wenn der Monitor an ist, drücken Sie 
diesen Knopf halten Sie ihn für 3s, um den Monitor 
auszuschalten; Oder drücken Sie diesen Knopf für 
weniger als 1s, dann wird der Monitor den Schlafmodus 
betreten. 

⑦ 

⑥ 

③ ④ 

⑤ 

② ① 

⑨ 

⑧ 
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② 

STILLE 

 

Drücken Sie diesen Knopf für weniger als 2s um den 
Audioalarm für 2min zu pausieren, dann erscheint das 

Symbol . Wenn Sie ihn erneut drücken ist die Pause 
vorüber, der Audioalarm kehrt zurück zum normalen 
Überwachungsstatus. 

Drücken Sie diesen Knopf für mehr als 2s kann das 
Audiosystem, Tastenlautstärke und den Pulston 

ausschalten. Das Symbol  wird im 
Informationsbereich angezeigt. Drücken Sie diesen 
Knopf erneut, so wird das Audiosystem weiterarbeiten. 

③ 

NIBP START/STOPP 

 

Drücken Sie um Gas in die Manchette zu füllen und die 
Blutmessung zu starten. Während des Messprozesses, 
drücken Sie diesen Knopf um die Messung zu stoppen. 

④ 

TREND/WELLENFORM 

 

Drücken Sie diesen Knopf um den Anzeigebildschirm 
auf die Datenliste umzustellen. 

⑤ 

DRUCKEN 

 

Drücken Sie, um die aktuell angezeigte Trendliste oder 
Alarmliste zu drucken. 

⑥ 

MENÜ 

 

Drücken Sie, um das SYSTEMMENÜ aufzurufen. 
Beziehen Sie sich auf das Kapitel Systemmenü für 
Details. 

⑦ 

AUF 

OK 

HERAB 

Wählen Sie die Elemente im Menü aus, oder setzen Sie 
die Elemente herab oder herauf. Bestätigen Sie die 
Auswahl mit dem OK-Knopf. 

 

Über dem AN/AUS Knopf sind die Ladeanzeige  ⑧ und die Energieanzeige ⑨. 
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1.4 Interface 

Zur Gemütlichkeit des Benutzers sind Interface verschiedener Funktion und verschiedenen Seiten 
des Monitors. 

Die linke Seite des Monitors 

An der linken Seite des Monitors ist die Papiereinlassabdeckung des Druckers angebracht (①). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1-5 Linke Bedienplatte 

Sensoranschluss an der vorderen Bedienplatte 

Konnektoren für Kabel und Sensoren sind wie in Abbildung 1-5 angezeigt. 

1. SpO2 Sensorkonnektor ② 

2. NIBP Manschettenkonnektor ③ 

 WARNUNG  
Verbinden Sie das Gerät nur mit Zubehör, das von EDAN angeboten oder empfohlen 
wird. 

 

Hintere Bedienplatte 

 
Dieses Symbol bedeutet “VORSICHTIG”. Siehe Handbuch.  ！

① 

② ③ 
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Dieses Symbol zeigt an, dass das Instrument IEC/EN60601-1 Typ BF ist. Die Einheit, die dieses 
Symbol anzeigt, beinhaltet einen F-Typ, der den isolierten (schwebenden) Patienten als Teil 
annimmt wodurch ein hoher Grad an Schutz vor einem Schock gewährleistet wird, und der 
passend ist während der Defibrillation. 

 

 
 

Abbildung 1-6 Hintere Bedienplatte des M3 
 

Die Sockel an der hinteren Bedienplatte werden in Abbildung 1-6 dargestellt, 

① Eisoelektrische Erdungsterminus für die Verbindung mit dem Krankenhauserdungssystem. 

② Energieversorgungssockel: AC 100 ~ 240 V, 50/60 Hz. 

③ Netzwerkinterface (zurückgehalten): Standard RJ45 Sockel, zum Verbinden mit MFM-CMS 
von EDAN.  

 

Untere Bedienplatte 

Es befinden sich das Batteriefach und die Sicherungsbox an der unteren Bedienplatte. 

 
 
 
 

① 

② 
③ 
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Abbildung 1-7 untere Bedienplatte 

1.5 Eingebaute Wiederaufladbare Batterie 

Der Monitor ist mit einer eingebauten wiederaufladbaren Batterie ausgestattet. Beim Anschlaten 
der AC-Stromversorgung, wird die Batterie automatisch wieder aufgeladen bis der Strom voll ist.. 

Es gibt ein Zeichen “ ” oder “ ” in der unteren rechten Ecke des Bildschirms. 

－ wenn der Monitor mit dem AC-Hauptstrom arbeitet und er keine Batterie hat oder die Batterie 

voll aufgeladen ist, wird angezeigt ; 
－ wenn der Monitor mit dem AC-Hauptstrom arbeitet und die Batterie aufgeladen wird, wird 

angezeigt ; 

－ wenn der Monitor mit der Batterie arbeitet, wird angezeigt .  

Wenn der Monitor aus ist, können Sie den Wiederauflastatus an der Aufladeanzeige ablesen. Das 
Batteriestatuslicht ist gelb beim Aufladen. Es ist aus wenn sie voll ist. 

Nachdem die Batterie 300 Minuten aufgeladen wurde, ist sie zu 90% bis 100% aufgeladen. 

Batterie austauschen 

Während des Überwachungsstatus oder Kommunikationsstatus wird das Symbol, das den 
Batteriestatus anzeigt aufleuchten, wenn die elektrische Energie der Batterie niedrig ist. 
Wenn die Lebensdauer der Batterie vorbei ist, oder ein fauler Geruch und Lecken entdeckt wurde, 
kontaktieren Sie bitte den Hersteller oder den lokalen Zuliefere zum Austausch der Batterie. 

 WARNUNG  
Entnehmen Sie die Batterie nicht während dem Überwachen. 

Batteriefachabdeckung 

Sicherungsfach 
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Eine unerwartete Stromversorgungsunterbrechung kann keine Wirkung auf die normale 
Arbeitsweise des Monitors haben, wenn er die Batterie zum Standby hat. 
 

 WARNUNG  
Hören Sie auf die Batterie zu benutzen bei abnormaler Hitze, Geruch, Farbveränderung, 
Deformation oder abnormaler Verfassung während der Benutzung, dem Aufladen oder 
der Lagerung. Halten Sie sie fern vom Monitor. 
 

 WARNUNG  
Stellen Sie sicher, dass der Monitor im angegebenen Spannungsbereich arbeitet, der 
Effekt der Stromzufuhr wird nicht erkannt. 
 

 WARNUNG  
Bevor Sie die wiederaufladbare Lithium-Ion Batterie (nachstehend als Batterie 
bezeichnet) benutzen, stellen Sie sicher, dass Sie das Benutzerhandbuch und die 
Sicherheitsvorkehrungen genau durchlesen. 
 

 WARNUNG  
Legen Sie die Batterie nicht in der falschen Richtung in den Monitor mit dem (+) und (-). 
 

 WARNUNG  
Verbinden Sie den positiven (+) und negativen (-) Terminus nicht mit Metallobjekten und 
legen Sie die Batterie nicht zusammen mit Metallobjekten, da dies in einem Kurzschluss 
enden kann. 
 

 WARNUNG  
Erhitzen Sie die Batterie nicht und werfen Sie sie nicht ins Feuer. 
Benutzen Sie nicht, lassen Sie die Batterie nicht in der Nähe von Feuer oder anderen 
Orten wo die Temperatur höher als 60℃ ist. 
 

 WARNUNG  
Tauchen,werfen oder befeuchten Sie die Batterie nicht in Wasser/Meerwasser. 
 

 WARNUNG  
Zerstören Sie die Batterie nicht, Durchbohren Sie die Batterie nicht mit scharfen Objekten 
wie z.B. einer Nadel; schlagen Sie nicht mit einem Hammer darauf, treten Sie nicht 
darauf oder werfen Sie sie nicht um einen starken Schock auszulösen; demontieren oder 
modifizieren Sie die Batterie nicht. 
 

 WARNUNG  
Vor dem Transport sollte die Batterie vom Monitor entfernt werden. 
 

 WARNUNG  
Bitte entfernen Sie die Batterie bevor Sie den Monitor für mehr als 1 Monat lagern. 
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2 Einrichtung des Monitors 

■ Öffnen der Verpackung und Überprüfen 
■ Verbinden der Stromkabel 
■ Energie auf dem Monitor 
■ Sensor an Patienten Verbinden 
■ Überprüfen des Druckers 
 
HINWEIS:  
Um sicherzustellen, dass der Monitor odentlich abeitet, lesen Sie bitte das Kapitel 
Sicherheitsanleitung und folgen Sie den Schritten bevor Sie den Monitor benutzen. 

2.1 Öffnen der Verpackung und Überprüfen 

Öffnen Sie die Verpackung und entnehmen Sie vorsichtig den Monitor und das Zubehör. 
Behalten Sie die Verpackung für zukünftige Transporte oder Lagerung. Überprüfen Sie die 
Komponenten entsprechend der Packungsliste. 

n Überprüfen Sie auf jegliche mechanische Schäden. 

n Überprüfen Sie alle Kabel Module und Zubehörteile. 

 
Wenn es irgendwelche Probleme gibt, kontaktieren Sie sofort den Hersteller oder den lokalen 
Repräsentanten. 

2.2 Verbinden des Stromkabels 

Verbindungsvorgang des AC Stromkabels: 
n Stellen Sie sicher, dass die AC Atromversorgung mit den folgenden Spezifikationen 

übereinstimmt: 100 ~ 240V AC, 50/60Hz. 
n Benutzen Sie das Stromkabel, das mit dem Monitor geliefert wurde. Schliessen Sie das 

Stromkabel an, um das Interface des Monitors aufzurufen. Verbinden Sie das andere Ende 
des Stromkabels an einen geerdeten 3-Phasen Stromausgang. 

 
HINWEIS:  
Verbinden Sie das Stromkabel an eine spezielle Buchse für den Krankenhausgebrauch. 
 
n Verbinden Sie es mit einem geerdeten Kabel falls notwendig. Siehe Kapitel 

Sicherheitsanleitung für Details. 
 
HINWEIS:  
Wenn die Batterieeinstellung bereitgestellt wird, muss die Batterie aufgeladen werden, 
nachdem der Monitor transportiert oder gelagert wurde. Das Anschalten der 
AC-Energieversorgung kann die Batterie aufladen, auch wenn der Monitor eingeschaltet 
ist. 
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2.3 Energie auf den Monitor 

Energie an, LOGO Information wird auf den Bildschirm angezeigt. 
 
HINWEIS:  
Überprüfen Sie alle Funktionen des Monitors und stellen Sie sicher, dass der Monitor in 
einem guten Zustand ist. 
 
HINWEIS:  
Falls wiederaufladbare Batterien mitgeliefert werden, laden Sie sie nach dem Gebrauch 
des Monitors jedes mal auf, um sicherzustellen, dass genügend Strom zur Verfügung 
steht. 
 

 WARNUNG  
Benutzen Sie es an keinem Patienten falls irgendein Schaden entdeckt wurde oder der 
Monitor Fehlermeldungen anzeigt. Kontaktieren Sie sofort einen biomedizinischen 
Ingenieur im Krankenhaus oder das Kundendienstzentrum. 
 
HINWEIS: 
Das Intervall zwischen Doppeldrücken des AN/AUS Knopfes sollte mehr als 1 Sekunde 
betragen. 
 
HINWEIS: 
Nach 168 Stunden konstanter Laufzeit, starten Sie bitte den Monitor erneut, um 
sicherzustellen, dass der Monitor eine konstante Leistung bringt und um eine lange 
Lebensdauer zu gewährleisten. 

2.4 Sensor an den Patienten Verbinden 

Verbinde Sie alle notwendigen Patientensensoren zwischen Monitor und Patient. 
 
HINWEIS:  
Für Informationen zur korrekten Verbindung, beziehen Sie sich auf die entsprechenden 
Kapitel. 

2.5 Überprüfen des Druckers 

Wenn Ihr Monitor mit einem Drucker ausgestattet ist, öffnen Sie die Druckerklappe, um zu 
überprüfen ob Papier richtig im Steckplatz angebracht wurde. Falls kein Papier vorhanden ist, 
beziehen Sie sich auf das Kapitel Trend und Drucker für Details. 
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3 Systemmenü 

Der M3 Monitor bietet flexible Konfigurationen. Sie können verschiedene Aspekte des Monitors 
einstellen, beinhaltend die Parameter, überwacht werden sollen, die Tonsignallautstärke und den 
Ausgabeinhalt. 
Drücken Sie den MENÜ-Knopf an der vorderen Bedienplatte um das “SYSTEMMENÜ” 
aufzurufen. Sie können folgende Arbeitsvorgänge in diesem Menü durchführen. 

 
Abbildung 3-1 Systemmenü 

Nachprüfung der Trendtabellen und der NIBP Messungen werden in dem Kapitel Trend und 
Drucker beschrieben. 

3.1 Patient Anlegen 

Wählen Sie PATIENTSETUP im SYSTEMMENÜ um folgendes Menü aufzurufen. 

 
Abbildung 3-2 Patient anlegen 

Sie können folgende Patienteninformationen anlegen: 
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PATIENT ID Patienten-ID, 1 ~ 1000 

PATIENT TYP Patiententyp (verfügbare Optionen: ERW, KIN, und NEO) 
 
Wählen Sie mittels des AUF/HERAB Knopfes die Elemente, und wählen Sie dann OK, um zu 

bestätigen. 

Wählen Sie EXIT, um zum vorherigen Menü zurückzukehren. 

3.2 Standardeinstellung 

HINWEIS:  
Wählen Sie irgendein Element in diesem Untermenü aus, um die aktuelle Einstellung 
abzubrechen und um die gewählte Standardeinstellung zu benutzen. 

 
Abbildung 3-3 Standardmenü 

FAC STA KONFIG: Firmenstandardkonfiguration; 
BENU STA KONFIG: Benutzerbestimmte Standardeinstellung; 
ALS “BENUTZERDEF” SPEICHERN: Speichern Sie die aktuelle Einstellung als 
Benutzerstandardeinstellung. 
BESTÄTIGEN: Dieses Untermenü verlassen, zum vorherigen menü zurückkehren. 
 

In diesem Untermenü können Sie den Firmenstandard oder den Benutzerbestimmten Standard 
wählen. Sie können ebenso die aktuelle Konfiguration als benutzerdefinierte Standardeinstellung 
speichern. Wählen Sie dieses Element, so wird das System automatisch alle Einstellungen im 
Parametermenü als benutzerdefinierte Konfiguration entsprechend dem Patiententyp speichern. 
Und das Dialogfenster wird wie unten angezeigt auftreten. 

 
Abbildung 3-4 Bestätigen der sicheren Standardkonfiguration 
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Wählen Sie JA, um die aktuelle Patiententypkonfiguration als Benutzerstandardkonfiguration zu 
speichern. 

Wählen Sie NEIN, um den Vorgang zu verwerfen. 

3.3 Systemeinstellung 

In diesem Untermenü hat die SYSTEMSETUP wenige Elemente zum Einstellen, siehe folgendes 
Menü: 

 

Abbildung 3-5 Systemeinstellung  

ALARM VOL: setzen Sie die Alarmlautstärke hoch, mittel oder niedrig, HOCH, MIT oder NIED 
sind wählbar. 

KEY VOL: setzen Sie Tastenlautstärke HOCH, MIT, NIED oder AUS. 
SPHY VOL: setzen Sie die sphygmische Lautstärke HOCH, MIT, NIED oder AUS. 
STANDBY: stellen Sie AN oder AUS ein, um den Schlafmodus an- oder auszuschalten (Siehe 

3.10 für Details). 
PRES EINH: setzen Sie die Druckeinheit auf mmHg oder KPa. 
LCD KONT: setzen des LCD Kontrasts als 1~10. 
LCD HELL: einstellen der LCD Helligkeit auf Level 1~5. 
EXIT: Drücken Sie EXIT, um zum vorherigen Menü zurückzukehren. 

3.4 SELEKTION 

Wählen Sie das SELEKTION-element im SYSTEMMENÜ, um das folgende Untermenü 
aufzurufen, in dem vier Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung stehen: NIBP TREND TAB, SpO2 
TREND TAB, PARAMETER TAB und ALARMLISTE. Nur ein Element kann ausgewählt 
werden, um Informationen im unteren Teil des Interface anzuzeigen. 
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Abbildung 3-6 Auswahl 

NIBP TREND TAB: um die NIBP Trendtabelle anzuzeigen; 

 
Abbildung 3-7 NIBP Trend Tab 

SpO2 TREND TAB: um die SpO2 Trendtabelle anzuzeigen; 
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Abbidung 3-8 SpO2 Trend Tab 

PARAMETER TAB: um die Parametertrendliste des SpO2 und des NIBP in diesem Bereich 
anzuzeigen; 

 
Abbildung 3-9 Parameter Tab 
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ALARMLISTE: um die Alarmliste anzuzeigen. 

 
Abbildung 3-10 Alarmliste 

Sie können von der Datenliste auf die Wellenformanzeige umschalten, indem Sie den 
TREND/WELLENFORM Knopf an der vorderen Bedienplatte benutzen. 

 
Abbildung 3-11 Wellenformanzeige 
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3.5 Version 

Wählen Sie VERSION im SYSTEMMENÜ, um die Version des Monitors oder Moduldetails zu 
sehen.  

3.6 Zeit Einstellen 

Wählen Sie das “ZEITEINSTELL” Element im “SYSTEMMENÜ” aus, um das Untermenü 
“ZEITEINSTELL” wie unten angezeigt aufzurufen. Die Systemzeit ist im Format M-T-J für 
Monat-Tag-Jahr, Stunde, Minute und Sekunde. Wählen Sie das Element, das Sie modifizieren 
wollen und bestätigen mittels des BESTÄTIGEN Knopfes. Wählen Sie das “BESTÄTIGEN” 
Element, um die Einstellung zu sichern und zum vorherigen Menü zurückzukehren. Wenn Sie 
ohne Speichern beenden wollen, drücken Sie den MENÜ Knopf an der vorderen Bedienplatte. 

 

Abbildung 3-12 Zeit einstellen 

3.7 NIBP Einstellung 

Wählen Sie "NIBP-KONF." im "SYSTEMMENÜ" Menü, um das folgende Menü aufzurufen: 

 

Abbildung 3-13 NIBP einstellung 
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Im Untermenü kann der Benutzer den Messmodus als INTERVALL, Manuell wählen, und 
RESET, DAUERHAFT, KALIBRIER, PNEUMAT. wählen. 
INTERVALL: setzen Sie es als Manuell oder 1/2/3/4/5/10/15/30/60/90/120/240/480 min. 
RESET: wählen Sie es, um Zurücksetzvorgang zum NIBP Modul durchzuführen. 
DAUERHAFT: wählen Sie es, um NIBP Messungen alle 5 Minuten durchzuführen.  
KALIBRIER: wählen Sie es, um das NIBP Modul zu kalibrieren. 
PNEUMAT.: wählen Sie es, um eine pneumatische Ermittlung des NIBP Moduls durchzuführen. 

3.8 Alarmeinstellung 

Drücken Sie das “ALARM SETUP”-element im “SYSTEMMENÜ”, um das “ALARM SETUP” 
Untermenü wie unten angezeigt aufzurufen, in dem der Benutzer den Alarm an- oder ausschalten 
darf oder das obere oder untere Alarmlimit einzustellen. 
Wenn der ALM AN ist, kann der Benutzer mittels des Stilleknopfes an der vorderen Bedienplatte 
den Alarm pausieren oder das Audiosystem ruhigstellen. Wenn der ALM AUS ist in diesem 
Untermenü, wird der Monitor keinen Alarm geben wenn die Alarmverfassung aktiv ist. 

Sie können ebenso den Audioalarm an- oder ausschalten in BEIBEHALTEN → PASSWORT → 
ALM GERÄUSCH. Siehe Kapitel Alarm für Details. 

 

Abbildung 3-14 Alarmeinstellung 

 WARNUNG  
Wenn der Benutzer den ALM ausschaltet, wird der Monitor keine Alarmanzeige abgeben 
wenn die Alarmverfassung aktiv ist, der Benutzer sollte diese Funktion vorsichtig 
benutzen. 

3.9 BEIBEHALTEN 

Wählen Sie BEIBEHALTEN im SYSTEMMENÜ, um das WARTUNGSPASSWORT EING. 
Dialogfenster wie unten angezeigt aufzurufen, indem Sie das Passwort eingeben können und 
dann die Instandhalteeinstellungen individualisieren können. Die Firmeninstandhaltefunktion ist 
nur nur den Kundendienstingenieuren von EDAN oder von EDAN autorisierten Repräsentanten 
verfügbar. 
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Abbildung 3-15 WARTUNGSPASSWORT EING. 

Passwort 
Geben Sie das Passwort 9 9 8 1 in die BENU KEY Box ein und drücken Sie BESTÄTIGEN, das 
PASSWORT menü wird erscheinen, in dem Sie folgende Elemente einstellen können. 

 

Abbildung 3-16 Passwort 

n NETZTYP: setzen Sie den Netztyp auf CMS. 

n BETTNUMMER: sie können die Bettseitennummer von 1~16 einstellen. 

n SPRACHE: der Benutzer kann die Anzeigesprache. 

HINWEIS: 
Der Benutzer sollte den Monitor nachdem die Sprache geändert wurde neustarten. 

 
n ALM GERÄUSCH: Sie können den Alarmton auf AN oder AUS setzen. Für mehr Details 

siehe Kapitel Alarm.  

n PFLEGERUF: Schwesternruf an- oder ausschalten. Wenn der Parameteralarm auftritt, gibt 
der Monitor eine 3s Krankenschwesterrufalarmanzeige von sich; wenn der Audioalarm oder 
das Audiosystem aus ist, kann der Monitor auch den Krankenschwesterrufalarm auch in 
abnormalen Situationen von sich geben.  

n EXIT: Menü verlassen. 
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Werkseinstellung 
Die Firmeninstandhaltefunktion ist nur nur den Kundendienstingenieuren von EDAN oder von 
EDAN autorisierten Repräsentanten verfügbar. 

3.10 Schlafmodus 

Schlafmodus betreten 
Es gibt zwei Wege den Schlafmodus zu betreten: 

1. Wenn der Monitor an ist, und das SYSTEMMENÜ → SYSTEMSETUP → STANDBY → 
AN ist, wird der Monitor nach 10 Minuten ohne Arbeitsvorgang den Schlafmodus betreten. 

2. Drücken Sie den An/Aus Knopf für weniger als 2 Sekunden, das Dialogfenster zeigt 
folgendes an:  

 
Abbildung 3-17 STANDBYMODUS betreten 

Wählen Sie JA um den Schlafmodus zu betreten.  

HINWEIS: 
Wenn die SYSTEMMENÜ → SYSTEMSETUP → STANDBY →  AUS ist oder der Monitor 
im DEMO modus ist, drücken Sie den AN/AUS Knopf. Dies wird den Monitor nicht in den 
Schlafmodus wechseln lassen. 

Schlafmodus verlassen 
Im Schlafmodus drücken Sie einen beliebigen Knopf auf der vorderen Bedienplatte, das 
Dialogfenster erscheint dann wie folgt: 

 
Abbildung 3-18 Schlafmodus verlassen 

Wählen Sie JA um den Schlafmodus zu verlassen. Wenn der Benutzer nach mehr als 30 
Sekunden nicht JA gewählt hat, ist die Standardeinstellung NEIN und es wird in den 
Schlafmodus zurückgekehrt. 
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HINWEIS: 
Wenn die folgende Situation auftritt, wird der Monitor automatisch in den normalen 
Überwachungsmodus zurückkehren. 

1. Der Monitor empfängt ein physiologisches Signal des SpO2, das 5S andauert; 

2. Wenn der Monitor durch Batterie betrieben wird, wenn die Batterie niedrigen Strom hat, 
wird er den normalen Überwachungsmodus betreten, und zeigt dann einen schwache 
Batterie Alarm an.  

 
HINWEIS: 
Im DEMO modus, kann der Monitor nicht den Schlafmodus betreten.  
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4 Alarm 

■ Alarmmodi 
■ Alarmanlässe 
■ Stille 
■ Parameteralarm 
■ Auftreten einens Alarms 
 
Dieses Kapitel gibt allgemeine Informationen über den Alarm und Messungen, die entsprechend 
genommen werden, an. 
Alarmeinstellung und Anzeigenachricht sind in den jeweiligen Parametereinstellungsektionen 
dargeboten. 

4.1 Alarmmodi 

4.1.1 Alarmlevel 

Jeder Alarm, sei es technisch oder physiologisch, hat seinen eigenen Level. Für Alarme höherer 
Level, wenn die Alarmbedingung aktiv ist, wird das System Anzeigen verschiedener Arten 
angeben. Die Alarmlevel können durch den Benutzer nicht geändert werden, sobald sie vom 
System bestimmt wurden. Alarme auf dem Monitor sind in drei Level unterteilt: Hoch, Mittel und 
Niedrig. 

Ein hoher Alarmlevel zeigt an, dass das Leben des Patienten in Gefahr ist oder Monitor ernsthafte 
technische Probleme hat. Er ist der ernsthafteste Alarm. 
Mittleres Level bedeutet ernsthafte Warnung. 
Niedriger Alarmlevel ist eine allgemeine Warnung. 

Alarme sind in drei Kategorien unterteilt, die physiologischer Alarm, technischer Alarm und 
allgemeiner Alarm sind. Physiologischer Alarm beziehen sich auf die Alarme, die durch die 
physische Situation des Patienten ausgelöst werden, die für ihr oder sein Leben gefährlich sein 
könnten. Technischer Alarm bezieht sich auf Systemfehler, die bestimmte 
Überwachungsprozesse technisch unmöglich machen oder die die Überwachungsergebnisse 
unglaubwürdig erscheinen lassen. Technischer Alarm wird auch Systemfehlernachricht genannt. 
Allgemeiner Alarm gehört zu denen Situationen, die nicht in zwei Fälle kategorisiert werden 
können, denen aber dennoch Aufmerksamkeit zu schenken ist. 

Der Monitor hat voreingestellte Alarmlevel für die Parameter. 

Alarmlevel der Systemfehlernachricht (technischer Alarm) ist im System voreingestellt. 
Alle technischen Alarmlevel und allgemeine Alarmlevel, einige der physiologischen Alarmlevel 
sind im System voreingestellt und können durch den Benutzer nicht geändert werden. 

4.1.2 Alarmmodi 

Wenn der Alarm erscheint, kann der Monitor die Aufmerksamkeit des Benutzers in mindestens 
drei Arten wecken. Sie sind Tonanzeige, Visuelle Anzeige und Beschreibung. 
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Ton und Visuelle Anzeige wird durch das LCD-gerät, den Lautsprecher am Bildschirm und den 
Alarmanzeiger angezeigt. Physiologischer Alarm, Technischer Alarm oder Beschreibung wird im 
Informationsbereich unten am Bildschirm angezeigt.  

HINWEIS: 
Die konkrete Präsentation jeder Alarmanzeige hängt mit dem Alarmlevel zusammen. 
 
Bildschirmanzeige 

Wenn der gemessene Parameter die Alarmlimits übersteigt und einen physilogischen Alarm 
auslöst, wird der Monitor eine Alarmanzeige abgeben. “*” Das Signal erscheint auf dem 
Bildschirm, was das Auftreten des Alarms anzeigt. “***” zeigt Hohen Level Alarm an, “**” zeigt 
mittleren Level Alarm an, und “*” zeigt niedrigen Level Alarm an. Technischer Alarm wird nicht 
mit einem “*” Signal angezeigt. 

Die Beschreibung wird im Informationsbereich angezeigt, wie z.B. “** NM zu hoch”, und  
wird neben den Parameter angezeigt, um den unteren-mittleren Level des Alarms anzuzeigen. 
 
Lampenlicht 

Die hohen/mittleren/niedrigen Level Alarme werden durch das System mit den folgenden 
visuellen Arten angezeigt: 

Alarmlevel Visuelle Anzeige 

Hoch Alarmanzeige blinkt in rot mit hoher Frequenz. 

Mittel Alarmanzeige blinkt in orange mit niederiger Frequenz. 

Niedrig Alarmanzeige blinkt in orange. 
 

Alarmton 

Die hohen/mittleren/niedrigen Alarmlevel werden durch das System in den folgenden 
verschiedenen Tonarten angezeigt.: 

Alarmlevel Tonmeldung 

Hoch Modus ist “beep-beep-beep------beep-beep, beep-beep-beep------ 
beep-beep”, der alle 5 Sekunden ausgelöst wird. 

Mittel Modus ist “beep-beep-beep”, der alle 20 Sekunden ausgelöst wird. 

Niedrig Modus ist “beep-”, der alle 25 Sekunden ausgelöst wird. 
 

HINWEIS: 
Alarmverzögerung nicht verfügbar. 
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HINWEIS: 
Wenn Alarme von verschiedenen Level zur gleichen Zeit auftreten, zeigt der Monitor den 
höchsten Level an. 

4.1.3 Alarmeinstellung  

Alarm im ALARM SETUP Menü einstellen 
Wählen Sie das “ALARM SETUP” Element im SYSTEMMENÜ um das unten gezeigt 
Untermenü anzuzeigen. Der Benutzer kann den Alarm für jeden Parameter AN oder AUS 
schalten, und das obere Alarmlimit und das untere Alarmlimit für jeden Parameter durch ALM 
HO oder ALM TI einstellen.  

 

Abbildung 4-1 Alarmeinstellung 

n Alarmeinstellung jedes Parameter 

Im “ALARM SETUP” menü, wählen Sie das Element, um das Alarmlimit für jeden Parameter 
einzustellen: SYS, DIA, MAP, SpO2, PR. 
Zum Beispiel: Methode um das systolische Blutdruck Alarmlimit für SYS ALM einzustellen: 

Schritt 1: Setzen Sie SYS ALM auf AN; 

Schritt 2: Wählen Sie ALM HO (höheres Limit des SYS ALM), ALM TI (niedrigeres Limit des 

SYS ALM). 

Sie können den Auf/Herab knopf und den BESTÄTIGEN Knopf benutzen, um Einzustellen 
Die Methode für das Einstellen des Alarmlimits anderer Parameter ist gleich dem des SYS ALM. 
 
Alarm einstellen im passwortmenü 
Sie können ebenso Alarmparamter im SYSTEMENÜ → BEIBEHALTEN → PASSWORT 
einstellen. Siehe wie folgt: 
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Abbildung 4-2 Alarmton einstellen im Passwort 

n ALM GERÄUSCH: setzen Sie dieses Element auf AN. Wenn der Alarm erscheint, wird der 
Monitor einen Alarmton abgeben. Drücken Sie den Stilleknopf an der vorderen Bedienplatte, 
um den Alarmton zu pausieren oder auszuschalten. Der visuelle Alarm ist aber immer noch 
verfügbar. 

4.2 Alarmanlässe 

Alarm erscheint wenn: 

1. Physiologischer Alarm wird hervorgerufen; 

2. Alarm für den Fehler des Systems (technischer Alarm) wird hervorgerufen; 

3. Allgemeiner Alarm erscheint. 

 
n A. Bedingungen, die Parameteralarme aktivieren: 

Wenn der Messwert das Alarmlimit übersteigt und der Alarm “AN” ist Alarm wird nicht aktiviert 
wenn der Alarm “AUS” ist. 
 
n B. Bedingungen, die Systemalarme (technische Alarme) aktivieren: 

Bei einem Systemfehler zeigt der Monitor sofort einen Alarm an. 
 
n C. Allgemeiner Alarm 

Unter einigen Umständen werden Alarme als physiologische Alarme behandelt, im eigentlichen 
Sinne aber, sehen wir sie nicht als wirkliche Patientengesundheits zugehörende Elemente. 

4.3 Stille 

n STILLE 

Betreten Sie SYSTEMENÜ → BEIBEHALTEN → PASSWORT, wenn der ALM GERÄUSCH 
auf AN gesetzt ist, drücken Sie den Stilleton auf der vorderen Bedienplatte um den Alarmton zu 
pausieren oder das Audiosystem auszuschalten. 
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1. Audioalarm Angehaltensymbol  

Wenn der ALM GERÄUSCH → AN ist, drücken Sie den Stilleknopf auf der vorderen 

Bedienplatte für weniger als 2S, dann wird der Alarmton für 2 Minuten angehalten. Das 

Symbol für das Anhalten des Audioalarms erscheint. Das erneute Drücken des Stilleknopfes 

kann den Audioalarm fortzestzen. 

2. Audiosystem Aussymbol  
Drücken Sie den Stilleknopf für mehr als 2S wird das Audiosystem ausgeschaltet. Dies 

beinhaltet den Alarmton, die Tastenlautstärke und den Pulston. Drücken Sie dann erneut den 

Stilleknopf, um das Audiosystem wiederzustarten. 

4.4 Parameteralarm 

Die Einstellung für die Parameteralarme sind in den Menüs. Im Menü für einen bestimmten 
Parameter, können Sie das Alarmlimit und den Alarmstatus überprüfen und einstellen. Die 
Einstellungen sind isoliert voneinander. 

Wenn ein Parameteralarm aus ist, wird ein Symbol  in der Nähe des Parameters angezeigt. 
Wenn die Alarme individuell ausgeschaltet wurden, müssen sie individuell wieder eingeschaltet 
werden. 

Für die Parameter, deren Alarm AN ist, wird der Alarm ausgelöst wenn mindestens einer das 
Alamlimit übersteigt. Die folgenden Vorgänge finden statt: 

1. Die Alarmnachricht wird wie im Alarmmodus beschrieben angezeigt; 
2. Der Monitor piept entsprechend der Alarmklasse und Lautstärke; 
3. Alarmleuchte blinkt. 

4.5 Auftreten Eines Alarms 

HINWEIS: 
Wenn ein Alarm auftritt, sollten Sie stets die Verfassung des Patienten zuerst überprüfen. 
 
Die Alarmnachricht erscheint an der oberen rechten Seite des Bildschirms. Es ist notwendig den 
Alarm zu identifizieren und angebracht zu handeln, entsprechend dem Anlass des Alarms. 

1. Überprüfen der Patientenverfassung. 

2. Identifizieren des Anlasses für den Alarm. 

3. Identifizieren welcher Parameter Alarm schlägt oder welcher Alarm sich ereignet. 

4. Wenn der Anlass des Alarms vorbei ist, überprüfen Sie ob der Alarm ordentlich arbeitet. 

Sie werden die Alarmnachrichten für die individuellen Parameter in ihren entsprechenden 
Kapiteln dieses Handbuchs finden. 
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5 Trend und Drucken 

■ Allgemeine Informationen zum Drucken 
■ Druckerarbeitsvorgänge 
 
Der Monitor bietet 72 Stunden Trenddaten aller Parameter (SYS, MAP, DIA, PR, SpO2), 
Speicherung von 30, 000 NIBP Messergebnissen, 5-Stunden SpO2 Wellenform und 800 
Alarmereignisse. 
Im SELEKTION Untermenü kann der Benutzer die angezeigt Tabelle einstellen, dann können die 
Trendtabelle oder die Alarmliste mittels des DRUCKEN Knopfes ausgedruckt werden. 

5.1 Allgemeine Informationen zum Drucken 

Ein thermales Punktrastersystem druckt mit 48mm breitem Druckpapier, das für den Monitor 
benutzt wird. 

Arbeitsleistung des Druckers: 

n Die Trendliste wird mit einer Geschwindigkeit von 25 mm/s ausgedruckt. 

n Englischer Ausdruck. 

n Benutzerwählbare Echtzeit Druckdaten. 

 
Stellen Sie den angezeigten Inhalt mittels SELEKTION im SYSTEMMENÜ ein (Siehe Kapitel 
Systemmenü), drucken Sie dann mittels des DRUCK knopfes.. 

Wenn Sie die vorherigen Daten drucken müssen, können Sie die angezeigte Tabelle mittels des 
AUF/HERAB Knopfes umschalten, dann werden die vorherigen Daten angezeigt und 
ausgedruckt. 

 
HINWEIS: 
Sie können den DRUCKEN Knopf an der Bedienplatte drücken, um den aktuellen 
Druckvorgang zu stoppen. 
 
HINWEIS: 
Nur Trendtabelle oder Alarmliste können ausgedruckt werden, die Wellenform kann nicht 
ausgedruckt werden. 
 
HINWEIS: 
Es wird empfohlen, dass der Benutzer den Drucker nicht verwendet wenn schwache 
Batterie angezeigt wird, oder der Monitor könnte automatisch ausgeschaltet werden. 
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5.2 Druckervorgänge 

Druckpapiervoraussetzung 

Nur standardisiertes thermosensitives Druckpapier kann benutzt werden, ansonsten könnte der 
Drucker nicht funktionieren, die Druckqualität könnte schlecht sein und der thermosensitive 
Druckkopf könnte beschädigt werden. 

Ordentlicher Arbeitsvorgang 

■ Wenn der Drucker arbeitet, kommt das Druckpapier konstant heraus. Ziehen Sie das Papier 
nicht mit mit Gewalt heraus, ansonsten könnte der Drucker beschädigt werden. 

■ Benutzen Sie den Drucker nicht ohne Druckpapier. 

Kein Papier 

Wenn KEIN DRUCKPAPIER Alarm angezeigt wird, kann der Drucker nicht starten. Bitte setzen 
Sie das Druckpapier ordentlich ein.. 

Papier einsetzen 

■ Platzieren Sie die Finger unter die zwei Seitenringe des Druckergehäuses, ziehen Sie direkt 
nach außen um das Gehäuse loszulassen. 

■ Setzen Sie eine neue Rolle Papier in die Papierkassette ein, mit der Druckseite nach oben. 
■ Stellen Sie richtige Position und einen sauberen Rand sicher. 
■ Ziehen Sie ca. 2cm des Papiers heraus und schliessen Sie das Druckgehäuse. 
 
HINWEIS: 
Seien Sie vorsichtig beim Einsetzen des Papiers. Verhindern Sie es den 
thermosensitiven Druckkopf zu beschädigen. Außer beim Einsetzen von Papier oder 
Problemen, lassen Sie die Druckerklappe nicht offen. 
 

Papierstau beheben 

Wenn der Drucker nicht ordentlich funktioniert oder sich seltsam anhört, sollten Sie den Drucker 
öffnen, um zu überprüfen ob es einen Papierstau gibt. Entfernen Sie den Papierstau in folgender 
Weise: 
■ Schneiden Sie das Druckpapier von der Eingabeseite her ab. 
■ Öffnen Sie das Druckergehäuse. 
■ Geben Sie erneut Papier ein. 
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6 Sicherheitsanleitung 
■ Umgebung 
■ Stromquellenvoraussetzung 
■ Erdung des Monitors 
■ Isoelektrische Erdung 
■ Kondensation 
■ Sicherheitsvorkehrungen 
■ Erklärung der Symbole auf dem Monitor 

Der Monitor wurde entwickelt, um den internationalen nationalen Sicherheitsvoraussetzungen für 
medizinische elektrische Geräte zu genügen (IEC/EN60601-1 und IEC/EN60601-2-30). Dieser 
Monitor hat schwebende Eingaben und ist gegen die Auswirkungen von Defibrillation und 
Elektrochirurgie geschützt. 

 
Dieses Symbol zeigt an, dass das Instrument IEC/EN60601-1 Typ BF ist. Die Einheit, die dieses 
Symbol anzeigt, beinhaltet einen F-Typ, der den isolierten (schwebenden) Patienten als Teil 
annimmt wodurch ein hoher Grad an Schutz vor einem Schock gewährleistet wird, und der 
passend ist während der Defibrillation. 

6.1 Umgebung 

Folgen Sie den Anweisungen unten, um eine komplett sichere elektrische Installtion zu 
gewährleisten. Die Umgebung in der der Monitor benutzt wird, sollte frei von Vibration, Staub, 
Ätzstoffen oder explosiven Gasen, Schwankungen der Temperatur, Feuchtigkeit usw. sein. Für 
eine Gehäuseeinrichtung erlauben Sie vorne genügend Platz zur Arbeit und genügend Platz für 
den Dienst indem die Gehäusetür offen bleibt. 

Der Monitor arbeitet innerhalb Spezifikationen in Umgebungstemperatur zwischen 5℃ und 40 . ℃
Umgebungstemperaturen, die diese Limits überschreiten, könnten die Genauigkeit des Intruments 
beeinflussen und Schaden an den Modulen und Stromkreisen anrichten. Lassen Sie mindestens 2 
Zoll (5cms) Platz um das Gerät, um ordentliche Luftzirkulation zuzulassen. 

6.2 Stromquellenvoraussetzung 

Siehe Anhang I. 

6.3 Erdung des Monitors 

Um den Patienten und das Krankenhauspersonal zu schützen, muss das Gehäuse des Monitors 
geerdet sein. Dementsprechend ist der Monitor mit 3 Kabeln ausgestattet, die das Gerät an das 
Stromkabel erden (schützende Erde) wenn er richtig an die 3 Kabel Anschlüsse angeschlossen 
wird. Wenn ein 3 Kabel Anschluss nicht verfügbar ist, ziehen Sie einen Krankenhauselektriker 
hinzu. 
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Verbinden Sie das Erdungskabel an den isoelektrischen Erdungsterminus am Hauptsystem. Wenn 
es nicht von den Instrumentspezifikationen offensichtlich ist, ob eine bestimmte 
Instrumentkombination gefährlich ist oder nicht, z.B. wegen der Summierung der Durchlässigkeit, 
sollte der Benutzer die betroffenen Hersteller oder sonst einen Spezialisten auf dem Gebiet 
konsultieren, um zu garantieren dass die notwendige Sicherheit aller betroffenen Instrumente 
nicht durch die vorgeschlagene Kombination gehindert wird. 

6.4 Isoelektrische Erdung 

Schutzklasse 1 Geräte sind bereits im schützenden Erdungssystem (schützende Erde) des Raumes 
enthalten mittels der Erdungskontakte des Stromsteckers. Für innere Untersuchungen am Herzen 
oder dem Gehirn, muss der Monitor eine separate Verbindung zum isoelektrischen 
Erdungssystem haben. Ein Ende des isoelektrischen Erdungskabels (potentieller 
Ausgleichungskonduktor) ist mit dem isolektrischen Erdungsterminus an der 
Geräterückbedienplatte verbunden und das andere Ende mit einem Punkt auf dem isoelektrischen 
Erdungssystem. Das isoelektrische Erdungssystem nimmt die Sicherheitsfunktion des 
schützenden Erdungskonduktor an, falls es jemals zu einem Bruch im schützenden 
Erdungssystem gibt. Untersuchungen im oder am Herzen (oder Gehirn) sollten nur in 
medizinisch genutzen Räumen, die ein isoelektrisches Erdungssystem verkörpern, stattfinden. 
Überprüfen Sie jedes Mal vor dem Gebrauch, dass das Gerät in perfekter Arbeitsbereitschaft ist. 
Das Kabel, das den Patienten mit dem Gerät verbindet muss frei von Elektrolyten sein. 
 

 WARNUNG  
Wenn das schützende Erdungssystem (schützende Erde) zweifelhaft ist, muss der 
Monitor nur von innerem Strom betrieben werden. 

6.5 Kondensation 

Stellen Sie sicher, dass während des Arbeitsvorgangs das Gerät frei von Kondensation ist. 
Kondensation kann sich bilden wenn das Gerät von einem Gebäude in ein anderes transportiert 
wird, und daher Feuchtigkeit und Schwankungen in der Temperatur ausgesetzt ist. 

6.6 Sicherheitsvorkehrungen 

WARNUNG und VORSICHT Nachrichten müssen beobachtet werden. Um die Möglichkeit 
von Verletzungen zu vermeiden, beobachten Sie die folgenden Vorkehrungen während des 
Arbeitsvorgangs des Gerätes. 
 

 WARNUNG  
Der Hersteller empfiehlt eine Lebensdauer von 5 Jahren für den Monitor. 
 

 WARNUNG  
Wenn Flüssigkeit unbeabsichtigt auf das Gerät oder das Zubehör gespritzt wird, oder an 
das Rohr oder in das Innere des Monitors gelangt, kontaktieren Sie das lokale 
Dienstleistungszentrum. 
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HINWEIS: 
Der Monitor kann zur gleichen Zeit nur n einem Patienten angewendet werden. 
 
HINWEIS: 
Das Gerät kann schützende Maßnahmen bieten, um den Patienten vor Verbrennung zu 
schützen, wenn HF chirurgisches Gerät benutzt wird. 
 
HINWEIS: 
Das Gerät kann vor den Effekten der Entladung des Defibrillators schützen. 

HINWEIS: 
Falls der Monitor feucht wird, stellen Sie ihn in eine Umgebung wo er trocknen kann bis 
er wieder normal arbeitet. Wenn Flüssigkeit auf den Monitor verschüttet wird, 
kontaktieren Sie bitte das Kundendienstpersonal, das von EDAN autorisiert ist. 
 

 WARNUNG  
Der Monitor wird zum Gebrauch für qualifizierte Ärzte oder Personal, das proffessionell 
geschult wurde, geliefert. Und Sie sollten vor dem Arbeitsablauf mit den Inahlten vertraut 
sein. 
 

 WARNUNG  
Nur qualifizierte Dienstleistungsingenieure können dieses Gerät einrichten. Und nur 
Dienstlesitungsingenieure, die von EDAN autorisiert wurden, dürfen das Gehäuse öffnen. 
 

 WARNUNG  
EXPLOSIONSGEFAHR-Benutzen Sie das Gerät nicht in einer leicht entflammbaren 
Atmosphäre in der Konzentrationen von entflammbaren Anästhetika oder anderen 
Materialien auftauchen könnten. 
 

 WARNUNG  
STROMSCHLAGGEFAHR- der Stromrezeptor muss ein drei Kabel geerdeter Ausgang 
sein. Ein Krankenhausausgang wird benötigt. Verbinden Sie nie einen dreizackigen 
Stecker vom Monitor mit einem Zweisteckerausgang. 
 

 WARNUNG  
Versuchen Sie nicht ein Stromkabel mit nassen Händen zu verbinden oder auszustecken. 
Stellen Sie sicher, dass Ihre Hände sauber und trocken sind bevor Sie ein Stromkabel 
berühren. 
 

 WARNUNG  
Zubehörteile, die an das analoge und digitale Interface angeschlossen sind, müssen 
zertifiziert sein entsprechend den IEC/EN Standards (z.B. IEC/EN950 für 
Datenverarbeitunggeräte und IEC/EN60601-1 für medizinische Geräte). Weiterhin sollten 
alle Konfigurationen mit der gültigen Version des Systemstandards IEC/EN60601-1-1 im 
Einklang sein. Jeder, der zusätzliche Geräte an den Signaleingabekonnektor oder 
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Signalausgabekonnektor verbindet, stellt ein medizinisches System ein, und ist daher 
verantwortlich dafür, dass das System mit den Voraussetzungen der gültigen Version 
des Systemstandards IEC/EN 60601-1-1 übereinstimmt. Im Zweifel konsultieren Sie 
unser technisches Dienstzentrum oder Ihren lokalen Vertriebspartner. 
 

 WARNUNG  
Benutzen Sie die Batterie nur für diesen Monitor. Verbinden Sie die Batterie nicht direkt 
an einen elektrischen Ausgang oder Zigarettenanzünderladegerät. 
 

 WARNUNG  
Entfernen Sie die Batterie nicht während der Überwachung. 
 

 WARNUNG  
Stellen Sie sicher, dass der Monitor im angegebenen Spannungsbereich arbeitet, der 
Effekt der Stromzufuhr wird nicht erkannt. 
 

 WARNUNG  
Löten Sie das Führkabel und den Batterieterminus nicht direkt miteinander. 
 

 WARNUNG  
Wenn Flüssigkeit aus der Batterie in Ihre Augen, Ihre Haut oder Kleidung gelangt, reiben 
Sie sich nicht die Augen. Waschen Sie sie gut mit sauberem Wasser und besuchen Sie 
sofort einen Arzt. 
 

 WARNUNG  
Halten Sie sich fern vom Feuer wenn Lecken oder fauler Geruch entdeckt wird. 
 

 WARNUNG  
Hören Sie auf die Batterie in abnormaler Hitze, bei Geruch, Verfärbung oder abnormalen 
Bedingungen zu benutzen, wenn dies während der Nutzung, Aufladen oder Lagerung 
passiert. Halten Sie sie fern vom Monitor. 
 

 WARNUNG  
Benutzen Sie keine Batterie mit ernsthaften Kratzern oder Deformation. 
 

 WARNUNG  
Nur das Patientenkabel und anderes Zubehör von EDAN kann benutzt werden. 
Ansonsten können die Leistung und die Stromschlagsicherung nicht garantiert werden. 
 

 WARNUNG  
Der Benutzer sollte den Monitor und das Zubehör vor dem Gebrauch überprüfen. 
 

 WARNUNG  
Bitte setzen Sie den Alarm entsprechend in den individuellen Status des Patienten, um 
Behandlungsverzögerungen zu vermeiden. Stellen Sie sicher, dass es eine 
Alarmtonanzeige beim Alarmieren gibt. 
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 WARNUNG  
Geräte, die mit dem Monitor verbunden werden, sollten isoelektrisch sein. 
 

 WARNUNG  
Wenn der Monitor und das elktrochirurgische Gerät zusammen benutzt werden, sollte 
der Benutzer (Arzt oder Schwester) die Sicherheit des Patienten garantieren. 
 

 WARNUNG  
Bitte sterilisieren und desinfizieren Sie regelmäßig, um Infektionen zwischen Patienten 
zu vermeiden. 
 

 VORSICHT  
Electromagnetische Behinderung –Stellen Sie sicher, dass die Umgebung in der der 
Monitor aufgestellt wird nicht Subjekt starker Quellen von elektromagnetischer 
Behinderung ist, wie z.B. Radiosender, Handys usw. 
 

 VORSICHT  
Der Monitor wurde für Kontinuität entwickelt und ist “gewöhnlich” (z.B. nicht 
Spritzwasserfest). 
 

 VORSICHT  
Halten Sie die Umgebung sauber. Vermeiden Sie Vibration. Halten Sie es fern von 
ätzender Medizin, Staubbereichen, hoher Temperatur und feuchter Umgebung. 
 

 VORSICHT  
Tauchen Sie Signalgeber nicht in Flüssigkeiten. Wenn Sie Lösungen benutzen, benutzen 
Sie sterile Tücher, um das Verschütten von Flüssigkeiten direkt auf den Signalgeber zu 
vermeiden. 
 

 VORSICHT  
Benutzen Sie kein Autoklav oder Gas, um den Monitor, Drucker oder irgendein anderes 
Zubehörteil zu sterilisieren. 
 

 VORSICHT  
Der Monitor und wiedernutzbares Zubehör können zurück an den Hersteller gesendet 
werden, um sie zu recyceln oder sie ordentlich zu entsorgen nachdem sie ihre 
Lebensdauer vollendet haben. 
 

 VORSICHT  
Entfernen Sie eine Batterie, deren Lebnszyklus abgelaufen ist, sofort vom Monitor. 
 

 VORSICHT  
Vermeiden Sie flüssige Spritzer und übermässige Temperatr. Die Temperatur muss 
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zwischen 5℃ und 40℃ sein, während des Arbeitsvorgangs. Und sie sollte zwischen 
-20  und 55  während des Transports und Lagerung gehalten werden.℃ ℃  
 

 VORSICHT  
Vor dem Gebrauch sollten das Gerät, Patientenkabel und Elktroden usw überprüft 
werden. Ersatz sollte durchgeführt werden, falls es nachweisbare Defekte oder 
Alterserscheinungen gibt, die die Sicherheit oder Leistung beinträchtigen. 

6.7 Erklärung der Symbole auf dem Monitor 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass das Instrument 
IEC/EN60601-1 Typ BF ist. Die Einheit, die dieses 
Symbol anzeigt, beinhaltet einen F-Typ, der den isolierten 
(schwebenden) Patienten als Teil annimmt wodurch ein 
hoher Grad an Schutz vor einem Schock gewährleistet 
wird, und der passend ist während der Defibrillation. 

 Dieses Symbol bedeutet “VORSICHTIG”. Siehe 
Handbuch. 

 
Isoelektrisches Erdungssystem 

 Standby. Es bezeichnet, dass der Wechsel oder die 
Wechselposition, von dem ein Teil des Monitors 
angeschaltet wurde, während der Monitor im Stanbystatus 
war. 

 
Seriennummer 

 
CE Zeichen 

 

Autorisierte Repräsentanten in der Europäischen 
Gemeinschaft 

 
Herstellungsdatum 
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Hersteller 

P/N Teilnummer 

 
Recyceln 

 

 
Dieses Symbol weist den Endbenutzer darauf hin, dass das 
Produkt nach der Nutzungsdauer separat gesammelt bzw. 
recycelt werden muss. 

 
Das Symbol zeigt an, dass das Gerät nach dem 13. August 
2005 auf den Markt gebracht wurde.  
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7 Instandhaltung/Reinigung 

■ Systemüberprüfung 
■ Übliche Reinigung 
■ Reinigungsmittel 
■ Sterilisierung 
■ Desinfektion 
■ Austausch der Sicherung 

7.1 Systemüberprüfung 

Bevor Sie den Monitor nutzen, machen Sie folgendes: 

■ Überprüfen Sie ob es irgendeinen mechanischen Schaden gibt; 

■ Überprüfen Sie ob alle äußeren Kabel, eingesetzte Module und Zubehörteile in gutem 

Zustand sind; 

■ Überprüfen Sie alle Funktionen des Monitors, um sicherzustellen, dass der Monitor in gutem 

Zustand ist. 

 
Wenn Sie irgendeinen Schaden am Monitor finden, hören Sie auf ihn am Patienten zu benutzen 
und kontaktieren sofort Sie den biomedizinischen Ingenieur des Krankenhauses oder EDAN. 
Die Gesamtprüfung des Monitors, beinhaltend die Sicherheitskontrolle, sollte nur von 
qualifizierten Personal einmal alle 6 bis 12 Monate, und einmal nach der Reparatur durchgeführt 
werden. 
Alle Kontrollen, die das Öffnen des Monitors benötigen, sollten von qualifizierten 
Kundendiensttechnikern durchgeführt werden Die Sicherheits- und Instandhaltekontrolle kann 
von Personen dieser Firma angeleitet werden. Sie können das Material über den 
Kundendienstvertrag aus dem lokalen Firmenbüro erhalten. 

 WARNUNG  
Wenn das Krankenhaus oder die Agentur, die verantwortlich für die Benutzung des 
Monitors ist, nicht dem Instandhalteplan zufriedenstellend folgt, kann der Monitor 
unbrauchbar werden und die Gesundheit des Menschen könnte gefährdet sein. 

HINWEIS: 
Um die Lebensdauer der aufladbaren Batterie zu verlängern, wird ein Aufladen 
mindestens jeden Monat empfohlen, und es muss nachdem der Strom zu Ende ist 
geschehen. 
 

 WARNUNG  
Ersetzen Sie Batterien entsprechend der Anleitung unseres Kundendienstingenieurs. 
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7.2 Übliche Reinigung 

 WARNUNG  
Bevor Sie den Monitor oder den Sensor reinigen, stellen Sie sicher, dass das Gerät 
ausgeschaltet ist und vom Strom getrennt ist. 

 VORSICHT  
Bitte schenken Sie den folgenden Elementen besondere Aufmerksamkeit: 
1. Vermeiden Sie es Ammoniak basiert oder Aceton basierte Reiniger wie Aceton zu 

verwenden. 
2. Die meisten Reinigungsmittel müssen vor dem Gebrauch verdünnt werden. Folgen 

Sie den Anleitungen des Herstellers, um Schäden am Monitor zu vermeiden. 
3. Benutzen Sie keine abschleifenden Materialien wie Stahlwolle usw. 
4. Lassen Sie das Reinigungsmittel nicht das Gestell des Monitor betreten. 
5. Hinterlassen Sie das Reinigungsmittel auf keinem Teil des Gerätes. 
 
Der Monitor, die Kabel und das Zubehör müssen staubfrei gehalten werden. 
Regelmässige Reinigung des Monitorgehäuses und des Bildschirms sind stark empfohlen. 
Benutzen Sie nur nicht ätzende Reinigungsmitel wie Seife und warmes Wasser (maximal 
40 /104 )℃ ℉ , um das Monitorgehäuse zu reinigen.. Benutzen Sie keine Lösemittel wie Aceton 
oder Trichloroethylen. 
Passen Sie besonders auf wenn Sie den Bildschirm des Monitors reinigen, weil er sensibler auf 
Reinigungsmethoden reagiert als das Gehäuse.. Erlauben Sie es keiner Flüssigkeit das 
Monitorgehäuse zu betreten und vermeiden Sie es sie auf den Monitor zu schütten während der 
Reinigung. Erlauben Sie es nicht Wasser oder Reinigungslösungen die Messkonnektoren zu 
betreten. Wischen Sie um die Konnektorsockel und verdecken Sie sie nicht. 
Beispiele von Desinfizierungsmitteln, die auf dem Gerätegehäuse benutzt werden können sind 
unten aufgelistet: 

■ Tensid; 
■ verdünntes Ammoniakwasser <3%; 
■ Verdünntes Sodium Hyoichlo (Bleichmittel); 
■ Verdünntes Formaldehyd 35% ~ 37%; 
■ Hydrogen Peroxid 3%; 
■ Alkohol; 
■ Isopropanol. 
 

HINWEIS: 
Das verdünnte Sodium hyoichlo von (1:100 verdünntes Bleichmittel) bis zu 5000ppm 
(1:10 Bleichmittel) ist sehr effektiv. Die Konzentration des verdünnten Sodium hyocihlo 
hängt davon ab wie viele Organismen (Blut, Schleim) auf der Oberfläche des Gestells zu 
reinigen ist. 
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HINWEIS: 
Der Monitor und die Sensoroberfläche können mit normalem Krankenhausethanol und 
können an der Luft oder mit einem frischen und sauberen Tuch getrocknet werden. 
 
HINWEIS: 
Diese Firma hat keine Verantwortung für die Effektivität von der Kontrolle infektiöser 
Krankheiten, während des Gebrauchs dieser chemischen Reinigungsmittel. Bitte 
kontaktieren Sie infektiöse Krankheitsexperten in Ihrem Krankenhaus für Details. 
 

7.3 Sterilisierung 

Um größeren Schaden am Gerät zu vermeiden, ist nur Sterilisierung empfohlen wenn es als 
notwendig im Krankenhausinstandhalteplan festgesetzt wird. Sterilisierungsanlagen sollten zuerst 
gereinigt werden. 
Empohlene Sterilisierungsmaterialien: Ethylat, und Acetaldehyd. 
Angebrachte Sterilisierungsmaterialien für Blutdruckmanschtte werden im entsprechenden 
Kapiteln vorgestellt. 
 

 WARNUNG  
Bitte sterilisieren und desinfizieren Sie regelmäßig, um Infectionen zwischen Patienten 
zu vermeiden. 

 VORSICHT  
n Folgen Sie den Anweisungen des Herstellers, um die Lösung zu verdünnen, oder 

nehmen Sie die niedrigst mögliche Dichte an. 
n Lassen Sie Flüssigkeiten nicht in den Monitor eindringen. 
n Kein Teil des Monitors kann Gegenstand von Eintauchen in Flüssigkeiten werden. 
n Schütten Sie keine Flüssigkeit auf den Monitor während der Sterilisierung. 
n Benutzen Sie ein feuchtes Tuch, um verbleibende Reinigungsmittel vom Monitor zu 

wischen. 
 

7.4 Desinfektion 

 WARNUNG  
Bitte mischen Sie keine Desinfektionslösungen (wie zum Beispiel Bleiche und 
Ammoniak), das giftige Gase daraus resutieren könnten. 
 
Um größeren Schaden am Gerät zu vermeiden, ist Desinfektion nur empfohlen wenn es im 
Krankenhausinstandhalteplan als notwendig festgesetzt wird Desinfektionanlagen sollten zuerst 
gereinigt werden. 
Angebrachte Desinfektionsmaterialien für den SpO2 Sensor, die Blutdruckmanschette werden in 
entsprechenden Kapiteln vorgestellt. 
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Empfohlene Arten von Desinfektionsmitteln sind: 
■ Alkohol 

■ Aldehyd 

 VORSICHT  
Bnutzen Sie nicht EtO Gas oder Formaldehyd, um den Monitor zu desinfizieren. 
 

7.5 Austausch der Sicherung 

Schrauben Sie die Sicherungskappe gegen den Uhrzeigersinn auf,ersetzen Sie die Sicherung 
(Schutzröhre) und schrauben Sie die Sicherungskappe im Uhrzeigersinn wieder drauf. 
Sicherungsgrösse: Ф5×20, Nennwert: T1.6AL/250V. 
 
HINWEIS: 
Stellen Sie den Monitor ab bevor Sie die Sicherung überprüfen. 
 

7.6 Reinigung der Batterie und der Batteriefachabdeckung 

Benutzen Sie nur nicht ätzende Reinigungsmittel wie Seife und warems Wasser (maximal 40℃
/104 )℉ , um die Batterie zu reinigen. Benutzen Sie keine starken Lösungsmittel zum Reinigen der 
Batterie, und tauchen Sie die Batterie nicht in Flüssigkeit. 



M3 Lebenszeichenmonitor Benutzerhandbuch 

- 42 - 

8 SpO2 Überwachung 

■ Was ist SpO2 Überwachung 
■ Vorkehrungen während SpO2/Pulsüberwachung 
■ Überwachungsablauf 
■ Grenzen der Messung 
■ Alarmbeschreibung 
■ Instandhalten und Reinigung 

8.1 Was ist SpO2 Überwachung 

Das Gerät misst die funktionelle Blutsauerstoffsättigung. SpO2 Plethysmogram Messung wird 
ausgeführt, um die Sauerstoffsättigung des Hemoglobin im arteriellen Blut festzustellen. Wenn, 
zum Beispiel, 97% Hämoglobinmoleküle in den roten Blutzellen der Arterie sich mit Sauerstoff 
verbinden, dann hat das Blut eine Sauerstoffsättigung von 97%. Die SpO2 Zahl auf dem Monitor 
wird 97% sein. Die SpO2 Zahl zeigt die Prozentzahl der Hämoglobinmoleküle an, die sich mit 
Sauerstoffmolekülen verbunden haben, um Oxyhämoglobin zu bilden. Der SpO2/PLETH 
Parameter kann also ein Pulsfrequenzsignal und eine Plethysmogram Welle bieten. 
 
Wie der SpO2/PLETH Parameter Funktioniert 

■ Die arterielle Sauerstoffsättigung wird durch eine Methode namens Pulsoximetrie gemessen. 
Es ist eine konstante, nicht invasive Methode, die auf verschiedenen Annahmespektren von 
reduziertem Hemoglobin und Oxyhemoglobin basiert. Es mißt wie viel Licht, das von von 
den Lichtquellen auf einer Seite des Sensors gesendet wird, auf das Patientengewebe (wie ein 
Finger oder ein Ohr) auf einen Empfänger auf der anderen Seite übertragen wird. 

■ Die Menge an Licht, die übertragen wird hängt von vielen Faktoren ab, von denen die 
meisten konstant sind. Jedoch variiert einer dieser Faktoren mit der Zeit, weil er pulsiert 
(Blutfluss in den Arterien). Durch das Messen der Lichaufnahme während der Pulsation, ist 
es möglich die Sauerstoffsättigung des arteriellen Blutes abzuleiten. Das entdecken der 
Pulsation gibt eine PLETH Wellenform und ein Pulsfrequenzsignal an. 

■ Der SpO2 Wert und die PLETH Wellenform können im Hauptinterface angezeigt werden. 

■ Der Sensor enthält LEDs, die mit einer Wellenlänge von 600 nm Rotlicht sowie Infrarotlicht 
mit 900 nm ausstrahlen. Die Leistung des Sensors beträgt < 15mW. 

 

 WARNUNG  
Pulsoximetrie kann den SpO2 Wert in der Präsenz von Hb-CO, Met-Hb oder 
Farbstoffverdünnern überschätzen. 

SpO2/Puls Überwachung 

 WARNUNG  
EC (Electrochirurgie) Gerätekabel und SpO2 Kabel dürfen nicht verknotet sein. 
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 WARNUNG  
Führen Sie den Sensor nicht auf Extremitäten mit arteriellen Kathetern oder 
Infektionsspritzen. 

HINWEIS: 
Führen Sie die SpO2-Messung und die NIBP -essung nicht zur gleichen Zeit am gleichen 
Arm durch, da die Blockierung des Blutflusses während der NIBP-messung das Ablesen 
des SpO2-Wertes deutlich beeinträchtigen könnte. 

 

8.2 Vorkehrungen während der SpO2/Puls Überwachung 

HINWEIS: 
l Stellen Sie sicher, dass der Nagel das Lichtfenster bedeckt.; 
l Das Kabel sollte an der Rückseite der Hand sein; 
l Die Hand sollte nicht zu kalt sein wenn gemessen wird, und Nagellack sollte vor der 

Messung enfernt werden oder die Datengenauigkeit könnte beeinflusst werden. 

HINWEIS: 
SpO2 Wellenform ist nicht proportional zur Pulsstärke. 
 

 WARNUNG  
Überprüfen Sie die Sensorkabelfehleraufdeckung bevor die Überwachungsphase 
beginnt. Entfernen Sie das SpO2 Sensorkabel vom Sockel, der Bildschirm wird die 
Fehlernachricht “SpO2 SENSOR AUS” anzeigen und der härbare Alarm wird aktiviert. 

 WARNUNG  
Wenn der SpO2 Sensor nicht ordentlich arbeiten kann, verbinden Sie den Sensor bitte 
erneut oder wechseln Sie zu einem neuem. 

 WARNUNG  
Benutzen Sie die sterilen mitgelieferten SpO2 Sensoren nicht, wenn die Verpackung oder 
der Sensor beschädigt ist und geben Sie es dem Händler zurück. 

 WARNUNG  
Verlängertes und konstantes Überwachen könnte die Gefahr von unerwarteten 
Änderungen der Hautverfassung steigern, wie z.B. abnormale Sensivität, Rotwerden, 
Brandblase, repressive Fäulnis und so weiter. Es ist besonders wichtig die 
Sensorenplatzierung bei Neugeborenen und bei Patienten mit schlechter Perfusion oder 
nicht ausgereiftem Dermogramm zu beachten, durch leichte Kollimation und 
ordentlichem Anbringen streng den Veränderungen der Haut entsprechend. Öftere 
Untersuchungen können bei verschiedenen Patienten benötigt werden. 

 WARNUNG  
Gewebeschaden kann durch nicht korrekte Anwendung entstehen oder ausgedehnte 
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Messdauer des Sensors (mehr als 4 Stunden) Untersuchen Sie den Sensor regelmäßig 
entsprechend dem Sensoren Benutzerandbuch. 
Der Neugeborenen SpO2 Sensor kann nur benutzt werden, wenn er benötigt wird und 
dann weniger als 20Min für jedes Mal. 

 WARNUNG  
Die anwendbaren Wellenlängen des Sensors sind 660nm Rotlicht und 895nm 
Infrarotlicht. 

 WARNUNG  
Der Sensor stimmt mit ISO 10993-3 für biologische Kompatibilität überein. 

8.3 Überwachungsablauf 

SpO2 Plethysmogram Messung 

1. Schalten Sie den Monitor an. 

2. Bringen Sie den Sensor an die richtige Seite des Fingers des Patienten an. 

3. Stecken Sie den Konnektor des Sensorverlängerungskabels in den SpO2 Sockel auf dem SpO2 

Modul. 

 

Abbildung 8-1 Anbringen des Sensors 

8.4 Grenzen der Messung 

Im Arbeitsvorgang kann die Genauigkeit der Oximetriemessungen beeinflusst werden: 
l Hoch-Frequenz elektrischer Lärm, beinhaltend Lärm, der durch das Hostsystem verursacht 

wurde, oder Lärm von externen Quellen, wie z.B. elektrochirurgischer Apparat, der vom 
Hostsystem zugelassen wurde. 

l Benutzen Sie keine Oximeter und Oximetriesensoren während die magnetische 
Resonanzabbildung (MRI) scannt. Eingeleiteter Strom könnte mögliche Verbrennungen 
verursachen. 

l Intravenöses Färbemittel. 
l Übermässige Patientenbewegung. 
l Außenstrahlstrahlung. 
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l Unangebrachte Sensoranwendung. 
l Sensortemperatur (für beste Lesitung zwischen 28°C und 42°C halten). 
l Die Platzierung des Sensors auf eine Extremität, die eine Blutdruckmanschette, arterielles 

Katheter oder intravaskuläres Kabel hat. 
l Erwähnenswerte Konzentration von disfunktionalem Hemoglobin, wie z.B. 

Carboxyhemoglobin und Methemoglobin. 
l Niedrieges SpO2. 
l Zirkuläre Perfusion ist nicht gut für den Testteil. 
l Es wird empfohlen die SpO2 Sensoren, die im Kapitel Zubehör und Bestellinformationen 

beschrieben werden, zu nutzen. 
l Der Verschwendungsstrom beträgt weniger als 50μW, wenn die Sensortemperatur höher als 

41℃ ist, sollten Sie die Messzeit kürzen. 

8.5 Alarmbeschreibung 

Die Tabellen beschreiben die möglichen physiologischen Alarme, technischen Alarme, die 
während der SpO2 Messung auftreten. 
Wenn es kein SpO2 oder PF gibt, zeigt es an, dass das Signal schwach ist. 
Physiologischer Alarm: 

Nachricht Anlass Alarlevel 

SpO2 ZU HOCH SpO2 Messwert is über dem oberen Alarmlimt. Mittel 

SpO2 ZU NIEDRIG SpO2 Messwert is unter dem dem unteren Alarmlimit. Mittel 

PF ZU HOCH PF Messwert ist über dem oberen Alarmwert. Mittel 

PF ZU NIEDRIG PF Messwert ist unter dem unteren Alarmlimit. Mittel 

 

Technische Alarme: 

Nachricht Anlass Alarmlevel Abhilfe 

SpO2 
SENSOR 
AUS 

SpO2 Sensor könnte vom 
Patienten oder vom Monitor 
getrennt sein. 

Niedrig 

SUCHE PULS 
SpO2 Sensor könnte vom 
Patienten oder vom Monitor 
getrennt sein. 

Niedrig 

Stellen Sie sicher, dass der 
Monitor und der Patient in 
korrekter Verbindung mit den 
Kabeln stehen. 
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SpO2 KOMM 
STOPP 

SpO2 Modulfehler oder 
Kommunikationsfehler. Hoch 

Hören Sie auf die Messfunktion 
des SpO2-Moduls zu nutzen, 
benachrichtigen Sie einen 
biomedizinischen Ingenieur oder 
das 
Herstellerdienstleistungspersonal 

8.6 Instandhaltung und Reinigung 

 WARNUNG  
Bevor Sie den Monitor oder den Sensor reinigen, stellen Sie sicher, dass das Gerät 
ausgeschaltet ist und vom Strom getrennt ist. 

 WARNUNG  
Machen Sie den Sensor nicht Teil einer Autoklave. 
Tauchen Sie den Sensor nicht in Flüssigkeit. 
Benutzen Sie keinen anderen Sensor oder anderes Kabel, dass evtl. Beschädigt oder 
verfallen ist. 
 

Für die Reinigung: 

n Benutzen Sie einen Baumwollball oder eine weiche Binde, die mit Krankenhausethanol 
getränkt wurde, um die Oberfläche des Sensors zu wischen, und trocknen Sie dann mit einem 
Tuch. Diese Reinigungsmethode kann auch auf das Luminotron und die empfangende 
Einheit angewendet werden. 

n Das Kabel kann mit 3% Hydrogendioxid, 7% Isopropanol, oderanderen aktiven 
Reinigungsmitteln gereinigt werden. Jedoch sollte der Konnektor des Sensors nicht Subjekt 
einer solchen Lösung sein. 
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9 NIBP-Überwachung 

■ Einführung 
■ NIBP-überwachung 
■ NIBP Einstellungsmenü 
■ NIBP Alarmnachricht und Anzeigenachricht 
■ Instandhalten und Reinigung 

9.1 Einführung 

■ Das nicht-invasive Blutdruck (NIBP) Modul misst den Blutdruck, durch die Benutzung der 
oscillometrischen Methode. 

■ Es ist anwendbar für Erwachsene, Kinder und Neugeborene. 
■ Die NIBP Messung kann den diastolischen, systolischen und durchschnittlichen Blutdruck 

messen. Der Messmodus kann auf die folgenden Modi eingestellt werden: 

² MANUELLER Modus: eine Messung wird jedes mal ausgeführt. 

² Das automatische Messintervall ist 1/2/3/4/5/10/15/30/60/90/120/240/480 Minuten. 

² DAUERHAFT Modus: das System führt alle fünf Minuten konstante NIBP Messungen 

durch. 
 

 WARNUNG  
1. Es ist nicht erlaubt eine NIBP Messung an einem Patienten mit Sichelzellenanämie 

durchzuführen oder unter anderen Bedingungen unter denen die Haut beschädigt ist 
oder ein Schaden erwartet wird. 

2. Für einen Thrombastheniepatienten ist es wichig zu bestimmen ob die Messung des 
Blutdrucks automatisch durchgeführt werden soll. Die Festlegung sollte auf eine 
klinische Evaluation basiert sein. 

3. Stellen Sie sicher, dass die korrekte Einstellung gewählt wurde wenn die Messung an 
Kindern durchgeführt wird. Es kann für Kinder gefährlich sein einen Überdrucklevel 
zu benutzen. 

 
HINWEIS: 
Das Gerät ist geeignet für den Gebrauch in der Gegenwart von Elektrochirurgie. 
 
HINWEIS: 
Das Gerät kann schützende Maßnahmen bieten, um den Patienten vor Verbrennung zu 
schützen, wenn HF chirurgisches Gerät benutzt wird. 
 
HINWEIS: 
Das Gerät kann vor den Effekten der Entladung des Defibrillators schützen. 
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HINWEIS: 
Die konstante Messung,automatische Messung und Kalibrierung kann nicht an 
Neugeborenen oder Kindern angewendet werden. 
 
HINWEIS: 
Bitte benutzen Sie den angebrachten Typ Manschette wie in diesem Handbuch 
empfohlen, oder der falsche Typ könnte zur Verletzung des Patienten führen, besonders 
bei der Messung an einem Neugeborenem. 
 
HINWEIS: 
Konstante Benutzung des automatischen Messmodus für kurze Intervalle könnte zum 
Unwohlsein des Patienten führen. 
 
HINWEIS: 
Es wird empfohlen, dass Benutzer die NIBP Messung nicht starten sollten, wenn die 
Batterie schwach angezeigt wird, sonst könnte der Monitor automatisch abgeschalten 
werden. 

9.2 NIBP Überwachung 

 WARNUNG  
■ Bevor Sie eine Messung starten, überprüfen Sie, dass Sie eine Einstellung gewählt 

haben, die passend für Ihren Patienten (Erwachsen,Kind oder Neugeborenes) ist. 

■ Legen Sie die Manschette nicht an ein Glied an, das eine intravenöse Infusion oder 
Katheter an der Stelle hat. Dies könnte Gewebeschäden um das Katheter 
verursachen, wenn die Infusion während der Manschettenaufblasung verlangsamt 
oder blockiert wird. 

 WARNUNG  
Stellen Sie sicher, dass die Luftleitung mit der Blutdruckmanschette verbunden ist und 
der Monitor weder blockiert noch verknotet ist. 
 
1. Stecken Sie den Luftschlauch an und stellen Sie das System an. 
2. Legen Sie die Blutdruckmanschette an den Arm oder das Bein des Patienten an, und 

befolgen Sie die Anweisungen unten. 

■ Stellen Sie sicher, dass die Manschette komplett entleert wurde. 

■ Legen Sie die Manschette mit der geeigneten Größe am Patienten an und stellen Sie sicher, 
dass das Symbol "Φ" über der richtigen Arterie ist. Stellen Sie sicher, dass die Manschette 
nicht zu stark um das Glied gewickelt ist. Übermässige Enge könnte eine Ausbleichung 
und evtl. Eine Blutleere des Gliedes verursachen. 

 
 
 

 



M3 Lebenszeichenmonitor Benutzerhandbuch 

- 49 - 

Abbildung 9-1 Manschette anlegen 

HINWEIS:  
Die Breite der Manschette sollte entweder 40% des Gliedumfangs (50% bei 
Neugeborenen) sein oder 2/3 der Oberarmlänge. Der aufblasbare Teil der Manschette 
sollte lang genug sein um 50~80% des Gliedes zum umzirkeln. Die falsche 
Manschettengröße kann falsche Messungen ergeben. Wenn die Manschettengröße in 
Frage steht, benutzen Sie eine größere Manschette. 
 
Größe der wiederbenutzbaren Manschette für Neugeborene/Kind/Erwachsene: 

Patienttyp Limb perimeter Manschettenbreite Schauch 

Kleinkind 10 ~19 cm 8 cm 

Kind 18 ~ 26 cm 10.6 cm 

Erwachsener 25 ~ 35 cm 14 cm 

Großer Erwachsener 33 ~ 47 cm 17 cm 

Schenkel 46 ~ 66 cm 21 cm 

1.5 m oder 3 m 

Größe der wegwerbaren Manschette für Neugeborene/Kinder/Erwachsener: 

Größennummer Limb perimeter Manschettenbreite Schauch 

1 3.1 ~ 5.7 cm 2.5 cm 

2 4.3 ~ 8.0 cm 3.2 cm 

3 5.8 ~ 10.9 cm 4.3 cm 

4 7.1 ~ 13.1 cm 5.1 cm 

 
1.5 m oder 3 m 

Die Lebensdauer der Manschette ist: 480mmHg/20000 mal; 300mmHg/50000 mal. 

■ Stellen Sie sicher, dass das Manschettenende innerhalb der Recihweite der Markierug fällt <
－>. Falls nicht, benutzen Sie eine größere oder kleinere Manschette, die besser sitzt. 

3. Verbinden Sie die Manschette mit dem Luftschlauch. Das Glied, das für die Messung 
gewaählt wurde, sollte auf dem gleichen Level wie das Herz des Patienten sein. Wenn dies 
nicht möglich ist, sollten Sie die folgenden Korrektionen an die Messwerte setzen: 
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■ Wenn die Manschette höher als das Herzlevel gesetzt wird, geben Sie 0.75 mmHg (0.10 kPa) 
für jedes Zoll Unterschied hinzu. 

■ Wenn sie niedriger als das Herzlevel gesetzt wird, nehmen Si 0.75 mmHg (0.10 kPa) für 
jedes Zoll Unterschied weg. 

4. Überprüfen Sie ob der Patientenmodus richtig ausgewählt wurde. Betreten Sie 
PATIENTSETUP Menü aus dem SYSTEMMENÜ und wählen Sie das PATIENT TYP 
Element und wählen Sie den benötigten Patiententyp. 

5. Wählen Sie einen Messmodus um NIBP-KONF. Menü. Wählen Sie das INTERVALL 
Element für MANUELL oder stellen Sie das Intervall für automatische Messung ein, oder 
wählen Sie den DAUERHAFT Modus. 

6. Drücken Sie den START/STOPP Knopf auf der vorderen Bedienplatte, um eine Messung zu 
starten. Sie können diese Messung auch mit diesem Knopf stoppen. 

 

 WARNUNG  
Verlängerte nicht-invasive Blutdruckmessungen im automatischen Modus können mit 
purpurischen, und Neuropatie im Glied beim Tragen der Manschette wirken. Wenn ein 
Patient überwacht wird, untersuchen Sie die Extremitäten des Gliedes oft auf normale 
Färbung, Wärme und Gefühl. Wenn irgendwelche Abnormalitäten beobachtet werden, 
stoppen Sie die Blutdruckmessung. 

1. Stoppen der Automatischen Messung: 

Während der automatischen Messung, drücken Sie den START Knopf an der vorderen 
Bedienplatte jeder Zeit, um die automatische Messung zu stoppen. 

 WARNUNG  
Wenn Sie die AUTO Messung in kurzer Zeit wiederholt haben, kann es sein, dass dies zu 
falschen Messungen kommt oder dies das Leben des Patienten gefährdet. 

2. Manuelle Messung starten: 

n Betreten Sie das NIBP-KONF. Menü und wählen Sie das INTERVALL Element.. 
Wählen Sie die MANUELL Auswahl. Drücken Sie dann den START Knopf auf der 
vorderen Bedienplatte, um die manuelle Messung zu starten. 

n Während der stilliegenden Periode des automatischen Messvorgangs, drücken Sie den 
START knopf auf der vorderen Bedienplatte jeder Zeit, um die manuelle Messung zu 
starten. Drücken Sie dann den START Knopf auf der vorderen Bedienplatte, um die 
manuelle Messung zu stoppen und das System fährt damit fort das automatische 
Messprogramm auszuführen entsprechend dem gewählten Zeitintervall. 

3. Um eine manuelle Messung während des automatischen Modus zu starten: 
Drücken Sie den START Knopf auf der vorderen Bedienplatte. 

4. Zum Stoppen einer manuellen Messung 
Drücken Sie erneut den START Knopf auf der vorderen Bedienplatte. 
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 WARNUNG  
Verlängerte nicht-invasive Blutdruckmessungen im automatischen Modus können mit 
dem Inhalt, Blutleere und Neuropatie im Glied beim Tragen der Manschette wirken. 
Wenn ein Patient überwacht wird, untersuchen Sie die Extremitäten des Gliedes oft auf 
normale Färbung, Wärme und Gefühl. Wenn irgendwelche Abnormalitäten beobachtet 
werden, stoppen Sie die Blutdruckmessung. 

5. Zum Starten einer konstanten Messung: 
Betreten Sie das NIBP-KONF. Menü und wählen Sie das DAUERHAFT Element, um eine 
konstante Messung zu starten. Die konstante Messung dauert 5 Minuten. 

6. Zum Beenden der konstanten Messung: 
Während der konstanten Mussung drücken Sie den START Knopf auf der vorderen 
Bedienplatte zu jeder Zeit, um die konstante Messung zu stopppen. 
 

HINWEIS: 
Wenn Sie an der Genauigkeit der Messung(en) zweifeln, überprüfen Sie die 
Lebenszeichen des Patienten durch eine alternative Methode bevor Sie den Monitor auf 
Funktion überprüfen. 

 WARNUNG  
Wenn Flüssigkeit unbeabsichtigt auf das Gerät oder das Zubehör gespritzt wird, oder an 
das Rohr oder in das Innere des Monitors gelangt, kontaktieren Sie das lokale 
Dienstleistungszentrum. 
 
Messbegrenzungen 

Zu verschiedenen Patientenverfassungen hat die oscillometrische Messung bestimmte Grenzen. 
Die Messung ist auf der Suche nach rgulären arteriellen Druckpuls. Unter diesen Umständen 
wenn die Patientenverfassung es schwierig macht zu bestimmen, wird die Messung unzuverläsig 
und die Messzeit steigt an. Der Benutzer sollte wissen, dass die folgenden Zustände die Messung 
beeinflussen könnten, womit die Messung unzuverlässig wird und länger braucht um abgeleitet 
zu werden. In manchen Fällen macht die Patientenverfassung eine Messung unmöglich. 

l Patientenbewegung 
Messungen werden unzuverlässig oder können nicht gemacht werden wenn der Patient sich 
bewegt, zittert oder Krämpfe hat. Diese Bewegungen beeinflussen die Erkennung der arteriellen 
Druckpulse.. Zusätzlich wird die Messzeit verzögert. 

l kardiale Arrhythmia 
Messungen werden unzuverlässig und werden evtl. unmöglich wenn der Patient herzkranke 
Arrhytmia hat, die dann einen irregulären Herzschlag auslöst. Die Messzeit wird daher verzögert. 

l Herz-Lungen Maschine 
Messungen werden unmöglich wenn der Patient an eine Herz-Lungen Maschine angeschlossen 
ist. 

l Druckänderungen 
Messungen werden unzuverlässig und könnten unmöglich sein, wenn der Blutdruck des Patienten 
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sich rapide ändert in der Zeitspanne zwischen der Analyze der arteriellen Druckpulse, um die 
Messung zu erhalten. 

l Ernsthafter Schock 
Wenn der Patient in einem ernsthaften Schock oder Hypothermia ist, werden Messungen 
unzuverlässig, da durch den reduzierten Blutfluss zu den Peripherien einen reduzierten Puls der 
Arterien herorruft. 

l Herzschlagextreme 
Messungen können bei Herzfrequenz von weniger als 40 bpm und mehr als 240 bpm 
durchgeführt werden. 

9.3 NIBP Einstellungsmenü 

9.3.1 NIBP Einstellung 

Im SYSTEMMENÜ, rufen Sie das NIBP-KONF. Menü aud wie unten angezeigt: 

 
 

Abbildung 9-2 NIBP EINSTELLUNG 

n INTERVALL:setzen Sie es als (MAN.)Manuell oder 1/2/3/4/5/10/15/30/60/90/120/240/480 

min. 

n RESET: wählen Sie es, um Zurücksetzvorgang zum NIBP Modul durchzuführen. 

- Messstatus wiederherstellen. 
- Wählen Sie dieses Element, um die Anfangseinstellungen der Druckpumpe 

wiederherzustellen. 
- Wenn die Druckpumpe nicht ordentlich arbeitet und das System keine Nachricht für das 

Problem anzeigt, wählen Sie dieses Element, um die Selbsttestprozedur zu aktivieren, und 
somit das System von der abnormalen Arbeitsleistung wiederherzustellen. 

n DAUERHAFT: wählen Sie es, um NIBP Messungen alle 5 Minuten durchzuführen. 

n KALIBRIER: 

Kalibrieren Sie die Manschettendruckmessung mit einem kalibrierten Referenzmanometer. 
Wählen Sie das KALIBRIER Element, um die Kalibrierung zu starten und das Element wird 
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Monitor 

NIBP
Schlauch 

Referenzmanometer 

Metallbehälter 

sich in STOPP KAL ändern, das wenn es gewählt wird, das System auffordert die 
Kalibrierung zu stoppen. 

 WARNUNG  
Die Kalibrierung der NIBP Messung ist alle zwei Jahre notwendig (oder so oft wie es die 
Krankenhausprozedurpolitik vorgibt). Die Leistung sollte anhand folgender Details 
überprüft werden. 
 
Vorgang der Druckübertragerkalibrierung: 

Ersetzen Sie die Manschette des Monitors mit einem starren Gefäß mit einer Kapazität von 500 
ml± 5%. Verbinden Sie ein kalibriertes Referenzmanometer mit einer Toleranz von weniger als 
0.8 mmHg und eine Ballpumpe mittels eines T-Stückkonnektors und Schläuche an das 
pneumatische System. Wählen Sie KALIBRIER im Menü aus. Blasen Sie das pneumatische 
System auf 0, 50 und 200 mmHg separat mittels der Ballpumpe. Der Unterschied zwischen dem 
angezeigten Druck des Referenzmanometers und dem angezeigten Druck auf dem Monitor wird 
nicht 3 mmHg übersteigen. Ansonsten kontaktieren Sie bitte unseren Kundendienst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 9-3 NIBP Kalibrierung 
 

n PNEUMAT. 
Dieses Element wird für den Luftdurchlässigkeitstest verwendet. Benutzen Sie den An/Aus 
Knopf, um das Element zu wählen und den Luftdurchlässigkeitstest zu starten. Dann wird das 
Element sich in STOPP PNEUM ändern, das wenn es gewählt wird das System auffordert den 
Luftdurchlässigkeitstest zu stoppen. 

 

 WARNUNG  
Dieser pneumatische Test wird anders wie im IEC/EN1060-1 Standard spezifiziert 
lediglich bom Benutzer dazu benutzt festzustellen ob es Luftdurchlässigkeiten im NIBP 
Luftweg gibt. Wenn am Ende des Tests das System anzeigt, dass der NIBP Luftweg 
Luftdurchlässigkeiten hat, kontaktieren Sie bitte den Hersteller für die Reparatur. 

 
Vorgang des Luftdurchlässigkeitstest: 
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1) Verbinden Sie die Manschette sicher mit dem Sockel ür das NIBP Luftloch. 

2) Wickeln Sie die Manschette um den Zylinder mit einer angebrachten Größe. 

3) Rufen Sie das NIBP-KONF. Menü auf. 

4) Wählen Sie das PNEUMAT. Element mittels AUF/AB Knopf. Der 

LUFTDURCHLÄSSIGKEITSTEST wird unten im Parameterbereich angezeigt. 

5) Das System wird automatisch das pneumatische System auf ca. 180mmHg aufblasen. 

6) Nach 20 Sekunden wird das System automatisch das Ablassventil öffnen, was die 

Vollendung der pneumatischen Messung angibt. 

7) Falls keine Anzeige unten am NIBP Parameterbereich auftritt, zeigt dies an, dass der 

Luftweg in guter Verfassung ist und keine Lecks existieren. Wenn jedoch die Anzeige 

“PNEUMTISCHES LECK” dort auftritt, zeigt dies an, dass der Luftweg evtl. Lecks hat. 

In diesem Falle sollte der Benutzer auf lose Verbindung überprüfen. Nachdem feste 

Verbindungen bestätigt wurden, sollte der Benutzer den pneumatischen Test erneut 

durchführen. Wenn die Fehleranzeige immer noch auftritt, kontaktieren Sie bitte den 

Hersteller für die Reparatur. 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 9-4 Diagramm des NIBP Luftdurchlässigkeitstests 

9.3.2 NIBP Alarmeinstellung 

Betreten Sie SYSTEMMENÜ → ALARMSETUP: 

• Seten Sie SYS ALM, DIA ALM, MAP ALM, um den Alarm AN oder AUS zu schalten. 
Wählen Sie AN, um Anzeigenachrichten während des NIBP Alarms einzuschalten; wählen 

Sie “AUS”, um die Alarmfunktion auszuschalten und es wird ein  neben jedem 
Parameter erscheinen. 

Monitor 

NIBP Schlauch 

Zylinder 

Manschette 
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Abbildung 9-5 Alarm setup 

 WARNUNG  
Um das Leben des Patienten nicht zu gefährden, sollte der Benutzer diese Funktion 
vorsichtig nutzen. 

Die Abgleichungsreichweite der NIBP Alarmlimits ist: 0 ~ 300mmHg. 
NIBP Alarmlimits für Standard: 

ADU PED NEO  

Unteres 
Limit 

Oberes 
Limit 

Unteres 
Limit 

Oberes 
Limit 

Unteres 
Limit 

Oberes 
Limit 

SYS 90 160 70 120 40 90 

DIA 50 90 40 70 20 60 

MAP 60 110 50 90 25 70 

Die Absgleichungsreichwite der NIBP Alarmlimits: 
 Erwachsenenmodus 
  SYS  40~270 mmHg 
  DIA  10~215 mmHg 
  MAP 20~235 mmHg 

 Kindmodus 
  SYS  40~200 mmHg 
  DIA  10~150 mmHg 
  MAP 20~165 mmHg 

 Neonatalmodus 
  SYS  40~135 mmHg 
  DIA  10~100 mmHg 
  MAP 20~110 mmHg 
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9.4 NIBP Alarmnachricht und Anzeigenachricht 

Die Tabellen unten beschreiben die möglichen physiologischen Alarme, technische Alarme und 
Anzeigenachrichten, die während der NIBP Messung auftreten. 

Physiologische Alarme: 

Nachricht Anlass Alarlevel 

NS ZU HOCH NIBP SYS Messwert ist über dem oberen Alarmlimit. Mittel 

NS ZU NIEDRIG NIBP SYS Messwert ist unter dem unterem Alarmlimit. Mittel 

ND ZU HOCH NIBP DIA Messwert ist über dem oberen Alarmlimit. Mittel 

ND ZU NIEDRIG NIBP DIA Messwert ist unter dem unteren Alarmlimit. Mittel 

NM ZU HOCH NIBP MAP Messwert ist über dem oberen Alarmlimit. Mittel 

NM ZU NIEDRIG NIBP MAP Messwert ist unter dem unteren Alarmlimit. Mittel 

Technische Alarme: (Anzeige im Bereich unter dem NIBP Wert): 

Nachricht Anlass Alarlevel Abhilfe 

NIBP COMM 
ERR 

NIBP Modulfehler oder 
Kommunikationsfehler HighHoch 

Hören Sie auf die Messfunktion 
des NIBP-Moduls zu nutzen, 
benachrichtigen Sie einen 
biomedizinischen Ingenieur oder 
das 
Herstellerdienstleistungspersonal. 

LOSE 
MANSCHETTE 

Manschette ist nicht 
ordentlich angelegt oder es 
gibt keine Manschette. 

Niedrig Legen Sie die Manschette 
ordentlich an. 

LUFTLECK Manschette, Schlauch oder 
Konnektor ist beschädigt. Niedrig 

Überprüfen Sie und ersetzen Sie 
die leckenden Teile, falls 
notwendig, benachrichtigen Sie 
einen biomedizinischen Ingenieur 
oder eine 
Herstellerdienstleistungsperson. 

SCHWACHES 
SIGNAL 

Manschette ist zu locker 
oder Puls des Patienten ist 
zu schwach. 

Niedrig 
Benutzen Sie eine andere 
Methode den Blutdruck zu 
messen. 
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ÜBERMÄSSIGE 
BEWEGUNG 

Nach Bewegung des 
Armes ist das Signal zu 
laut oder die Pulsfrequenz 
ist nicht gleichmäßig. 

Niedrig 
Stellen Sie sicher, dass der 
Patient unter dem Monitor 
regungslos ist. 

ÜBERDRUCK 
Druck hat das angebene 
obere Sicherheitslimit 
überstiegen. 

Niedrig 

Messen Sie erneut, wenn der 
Fehler bleibt, hören Sie auf die 
Messfunktion des NIBP Moduls 
zu nutzen und benachrichtigen 
Sie einen biomedizinischen 
Ingenieur oder eine 
Herstellerdienstleistungsperson. 

SIGNAL 
GESÄTTIGT Übermässige Bewegung. Niedrig Lassen Sie den Patienten nicht 

bewegen. 

PNEUMATISC
HES LECK 

Während des 
pneumatischen Tests 
wurde ein Leck entdeckt. 

Niedrig 

Überprüfen Sie und ersetzen Sie 
die leckenden Teile, falls 
notwendig, benachrichtigen Sie 
einen biomedizinischen Ingenieur 
oder eine 
Herstellerdienstleistungsperson. 

CUFF TYP ERR Manschettentyp passt nicht 
zum Patiententyp. Niedrig Wählen Sie den passenden 

Manschettentyp 

NIBP AUSZEIT 

Messzeit hat 120 
Sekunden überschritten 
(Erwachsen) oder 90 
Sekunden (neonatal). 

Niedrig Messen Sie erneut oder benutzen 
Sie eine andere Messmethode. 

Anzeigenachricht: (Anzeige in der Anzeigenbereich unter dem NIBP wert): 

Nachricht Anlass Alarlevel 

Manuelles Messen… Während des manuellen Messmodus. 

Automatisches Messen… Während des automatischen Messmodus. 

Messung abgeschlossen Messung abgeschlossen 

Kalibrieren… Während der Kalibrierung 

Kalibrierung abgeschlossen Kalibrierung abgeschlossen 

Pneum test… Während des pneumatischen Tests 

Kein Alarm 
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Pneum test vorbei Pneumatischer test vorbei 

Rücksetzen... NIBP Modul wird zurückgesetzt 

Rücksetzen fehlgeschlagen NIBP Module zurücksetzen fehlgeschlagen 

9.5 Instandhaltung und Reinigung 

 WARNUNG  
■ Quetschen Sie den Gummiring nicht auf die Manschette. 
■ Erlauben Sie es nicht Flüssigkeit auf den Konnektor auf der vorderen Bedienplatte 

des Monitors kommen zu lassen. 
■ Wischen Sie nicht den inneren Teil des Konnektorsockels wenn der Monitor gereinigt 

wird. 
■ Wenn die wiederverwendbare Manschette nicht mit dem Monitor verbunden ist, oder 

gereinigt wird, legen Sie immer eine Abdeckung auf die Gummiröhre, um 
Flüssigkeitsdurchdringung zu vermeiden. 

 

Wiederbenutzbare Blutdruckmanschette 

Die Manschette kann mittels üblichen Autoklaven, Gas oder Strahlungsstreilisierung im heißen 
Luftöfen sterilisert werden oder kann desinfiziert werden mittels Eintauchen in 
Dekontaminationslösungen, aber denken Sie daran die Gummitüte zu enfernen wenn Sie diese 
Methodes nutzen. 
Die Manschette kann ebenso maschinell oder von Hand gewaschen werden, die letztere Methode 
kann die Lebensdauer der Manschette verlängern. Vor dem Waschen entfernen Sie den 
Latexbeutel und für maschinelles Waschen schliessen Sie den Klettverschluss. Erlauben Sie es 
der Manschette nach dem Waschen ordentlich zu trocknen, und setzen Sie dann den 
Gummibeutel wieder ein. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

K
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V
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Abbildung 9-6 Ersetzen des Gummibeutels in der Manschette 

Um den Gummibeutel in der Manschette zu ersetzen, setzen Sie den Beutel zuerst auf die 
Manschette, so dass die Gummiröhren mit der großen Öffnung der Manschette sich abgleichen. 
Rollen Sie jetzt den Beutel längs und setzen Sie ihn in die Öffnung der langen Seite der 
Manschette ein. Halten Sie die Röhren und die Manschette fest und schütteln Sie die gesamte 
Manschette bis der Beutel in Position ist. Fädeln Sie die Gummiröhren von innen der Manschette 
ein. Und raus durch das kleine Loch unter der inneren Klappe. 

Wegwerfbare Blutdruckmanschette 

Wegwerfbare Manschettensind für den Gebrauch an nur einem Patienten gedacht. Benutzen Sie 
die gleiche Manschette an keinem anderen Patienten. Streilisieren oder benutzen Sie Autoklav 
nicht an wegwerfbaren Manschetten. Wegwerfbare Manschetten können mittels Seifenlösung 
gereinigt werden, um Infektionen vorzubeugen. 
 
HINWEIS: 
Zum Schutz der Umwelt müssen die wegwerfbaren Blutdruckmanschetten recycelt oder 
ordentlich entsorgt werden. 
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10 Zubehör und Bestellinformationen 

 WARNUNG  
Die Spezifikation des empfohlenen Zubehörs wird unten aufgelistet. Das Benutzen von 
anderem Zubehör kann den Monitor beschädigen. 
 

Das folgende Zubehör wird empfohlen wenn der Monitor benutzt wird. 

Teilnummer Zubehör 

MS3-109069 EDAN SH1 Erwachsenen wiederverwendbarer SpO2 Sensor (Nur 
mit dem EDAN SpO2 Modul kompatibel) 

M15-40099 ENVITE Kinder wiederverwendbarer SpO2 Sensor (Nur mit dem 
EDAN SpO2 Module kompatibel) 

M15-40125 ENVITE Neonate wegwerfbarer SpO2 Sensor (Nur mit dem 
ENVITE SpO2 Verlängerungskabel kompatibel) 

M13-36091 
ENVITE SpO2 Verlängerungskabel (Nur kompatibel mit dem 
ENVITE Neonate wegwerfbaren SpO2 Sensor und EDAN SpO2 
Modul) 

MS2-30043 
Nellcor wiederverwendbarer Erwachsenen SpO2 Sensor (DS-100A 
OxiMax) (nur kompatibel mit dem Nellcor SpO2 
Verlängerungskabel) 

M15-40096 
Nellcor wiederverwendbarer Erwachsenen/Neonate SpO2 Sensor 
(OXI-A/N OxiMax) (nur kompatibel mit dem Nellcor SpO2 
Verlängerungskabel) 

M15-40107 Silica Gel SpO2 Sensor/ Erwachsener CRY036-260LB ENVITEC  

M15-40108 Silica Gel SpO2 Sensor/ Kind CRYS-3212-260LB 

MS1-30131 Nellcor SpO2 Verlängerungskabel (Ckompatibel mit Nellcor 
Nell-3 OXI-Max SpO2 Modul und Nellcor Sensor) 

M15-40029 Erwachsenenmanschette (25cm-35cm) 

M15-40074 Große Erwachsenenmanschette (33-47cm) 

M15-40043 Erwachsenen Schenkelmanschette (46-66cm) 

M15-40018 Kindmanschette (18-26cm) 

M15-40020 Kleinkindmanschette (10-19cm) 

M15-40097 Neonatal wegwerfbare Manschette 5102 (Ungefähr 6-9cm) 
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M15-40098 Neonatal wegwerfbare Manschette 5104 (ungefähr 9-14cm) 

M13-36036 NIBP Röhre (3m) 

MS1-30437 Verbindungsröhre für die neonatale Manschette  

M50R-78035 Druckpapier 

M21R-064115 wiederaufladbare Lithium Ion-Batterie/HYLB-1049 (14.8V, 4.4 
Ah) 

MS3-109480 Rollstand 
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11 Garantie und Kundendienst 

Garantie 
EDAN’s Pflicht der Garantie ist begrenzt auf die Reparatur, unter EDAN’s Wahl, jedes Teil, das 
sich nach EDAN's Untersuchung als defekt herausstellt. Wenn das Produkt während der 
Garantiezeit nicht so funktioniert wie es garantiert wurde, werden wir es reparieren oder ersetzen 
ohne Erhebung von Gebühren. 

Material und Herstellung  

EDAN garantiert, dass es keine Defekte im Material und der Herstellung gibt. Während der 
Garantiezeit wird EDAN das defekte Teil raparieren oder ersetzen falls der Defekt sich als 
Material- oder Herstellungsfehler bestätigt. 

Software oder Firmware 

EDAN Software und Firmware Produkte, die von EDAN für den Gebrauch mit einem 
Hardwareprodukt gedacht sind. Wenn Sie ordentlich auf dem Hardwareprodukt installiert wurden, 
wird garantiert, dass Sie nicht fehlschlagen mit der Durchführung ihrer Programmanleitungen 
infolge von Materialschäden oder Arbeitsausführung. Wenn EDAN Notiz erhält von solchen 
Defekten während der Garantiezeit, die mit dem Datum des Versands beginnt, wird EDAN die 
Softwaremedien oder die Firmware, die nicht ihre Programmanleitungen infolge solcher Defekte 
ausführen, reparieren oder austauschen. Aber EDAN garantiert nicht, dass das Benutzen der 
Hardware, Software oder Firmware nie unterbrochen wird oder frei von Fehlern ist. 

HINWEIS: Die Gebühren für Fracht und Andere sind unter der Garantie nicht enthalten.  
Diese Einheit besitzt keinerlei Teile, die durch den Benutzer selbst repariert werden können. Der 
gesamte Service sollte von autorisierten und qualifizierten Personal durchgeführt werden.  

Limit of Warranty 

Die Garantie verfällt im Falle von 
♦ Montage, Anbauten, Neueinstellung von Teilen; 
♦ Modifikation und Reparatur von nicht autorisierten Personen; 
♦ Nachträglicher Schaden, der durch nicht angebrachte Benutzung oder Instandhaltung 

ausgelöst wurde; 
♦ Austausch oder Entfernen des Seriennummeretiketts und des Herstelleretiketts. 

Kundendienst 
Falls Sie Fragen über die Instandhaltung,Spezifikationen oder Fehlfunktionen des Gerätes haben, 
kontaktieren Sie Ihren Vertriebspartner oder die EDAN Kundendienstabteilung. 

Rufen Sie uns an unter: +86-755-26898321, 26899221 

Faxen Sie uns: +86-755-26882223, 26898330 

Oder senden Sie eine E-mail an: support@edan.com.cn 

mailto:support@edan.com.cn
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AnhangⅠSpezifikation 

A1.1 Klassifizierung 

Anti-elektroschocktyp Klasse Ausstattung und intern betriebene Ⅰ

Ausstattung 
EMC Typ Klasse A 
Anti-elektroschock Grad SpO2, NIBP    BF Defibrillationstyp 
Zuflussschutz IPX0 
Arbeitssystem Konstant laufendes Gerät (nicht länger als 7 Tage) 

A1.2 Spezifikationen 

A1.2.1 Größe und Gewicht 

Größe 173.5 (L) × 241 (H) × 189 (D) mm 
Gewicht 3 kg 

A1.2.2 Umgebung 

Temperatur 
Arbeiten 5 ~ 40 °C 
Transport und Lagerung -20 ~ 55 °C 

Feuchtigkeit 
Arbeiten 25 % ~ 80 % 
Transport und Lagerung 25 % ~ 93 %（Kein gerinnen） 

Höhe 
Arbeiten 860hPa ~ 1060hPa 
Transport und Lagerung 700hPa ~ 1060hPa 

Energieversorgung 100 ~ 240 VAC, 50/60Hz, 
 Pmax = 45VA FUSE T 1.6AL 

A1.2.3 Anzeige 

Gerät  
 5.7 Zoll, Monochrom LCD, Auflösung 320×240 
Nachrichten 
 1 Energieversorgung Anzeige-LED (Grün) 
 1 Energie An Anzeige-LED (Grün) 
 1 Alarm Anzeige-LED (Orange/ Rot) 
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 1 Auflade Anzeige-LED (Gelb) 
 1 Alarmgeräusch Anzeige-LED (Rücklicht) 
 1 NIBP Arbeitsstatus Anzeige-LED (Rücklicht) 
 3 Tonmodi antworten auf den Alarmmodus 

A1.2.4 Batterie 

Menge 1 
Typ Li Batterie 
Energie-Aus Verzögerung 5 ~ 15min 
Spannung 14.8 VDC 
Kapazität 4, 400 mAh 
Arbeitsdauer 600 min (bei 25℃, konstante SpO2 Messung und 

NIBP automatischer Messmodus) 
Aufladedauer < 300 min 

A1.2.5 Drucker 

Aufnahmebreite 48 mm 
Papiergeschwindigkeit 25 mm/s 
Aufnahmearten 
 aktuell angezeigte Parameterliste, die gedruckt wird 
 aktuell angezeigte Alarmliste, die gedruckt wird 

A1.2.6 Nachprüfung 

Trendlistenabruf 72 Stunden, 1 Minute Auflösung 
NIBP Messabruf 30,000 NIBP Messdaten 
Alarmlistenabruf 800 Gruppen 

A1.2.7 NIBP 

Methode Oscillometrisch 
Modus Manuell, Auto, Konstant 
Messintervall im AUTO-Modus 
 1/2/3/4/5/10/15/30/60/90/120/240/480 min 
Konstant 5min, Intervall beträgt 5S 
Messtyp Systolischer Druck, Diastolischer Druck, 

durchschnittlicher Druck 
Messreichweite 
Erwachsenenmodus 
 SYS 60~270mmHg 
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 DIA 30~215mmHg 
 MAP 40~235mmHg 
Kindmodus 
 SYS 60~200mmHg 
 DIA 30~150mmHg 
 MAP 40~165mmHg 
Neonatalmodus 
 SYS 60~135mmHg 
 DIA 30~100mmHg 
 MAP40~110mmHg 

Manschettendruckmessreichweite 0~280mmHg  
Druckauflösung 1mmHg 
Maximale Mean error 5 mmHg 
Maximale Standardabweichung 8 mmHg 
gesamte Messdauer 20~45s typisch(abhängig von HR/Bewegungsstörung) 
Überspannungsschutz Dualer Überspannungsschutz 
 Erwachsen 297±3mmHg 
 Kind   240±3mmHg 
 Neonatal  145±3mmHg 
PR 
Messreichweite 40~240bpm 
Auflösung 1bpm 
Genauigkeit ±3bpm 

A1.2.8 SpO2 

Messreichweite 0 ~ 100 % 
Alarmreichweite 0 ~ 100 % 
Auflösung 1 % 
Genauigkeit 
Erwachsen (Kind beinhaltend) ±2 Ziffern (70%~100% SpO2） 

 Nicht definiert (0~70% SpO2） 

Neonate ±3 Ziffern (70%~100% SpO2） 

 Nicht definiert (0~70% SpO2） 
Pulsfrequenz  
Messung und Alarmreichweite 20 ~ 254 bpm 
Auflösung 1 bpm 
Genauigkeit ± 3bpm  
 Unter Bewegungsbedingung, ±5 bpm 
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Anti-niedrig Perfusion Starke Anti-niedrig Perfusion, 0.075 ~ 0.1% 
Anti-Bewegungs Beeinflussung Starke Anti-bewegung Beeinflussung, 

Anti-elektrotom 
 

Nellcormodul (optional)  

Messreichweite 1 ~ 100 % 
Alarmreichweite 1 ~ 100 % 
Auflösung 1 % 
Genauigkeit  
Erwachsene und niedrige Perfusion ±2 Ziffern (70%~100% SpO2） 

 Nicht definiert (0~70% SpO2）  

Neonate ±3 Ziffern (70%~100% SpO2） 

 Nicht definiert (0~70% SpO2）  
Pulsfrequenz  
Messung und Alarmreichweite 20~250bpm 

Genauigkeit ±3 bpm  
Niedrige Perfusion 0.03 % ~ 20 % 
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Anhang ⅡEMC Informationsanleitungs 

-und Anfertigungserklärung 

A2.1 Elektromagnetische Emissionen - für das gesamte 
GERÄT und SYSTEM 

Anleitung und Herstellererklärung- elektromagnetische Emission 

Der M3 ist für den Gebrauch in einer elektromagnetischen Umgebung, wie unten beschrieben, 
bestimmt. Der Kunde oder der Benutzer des M3 sollte sicherstellen, dass er in solch einer 
Umgebung angewendet wird. 

Emissionstest  Compliance Electromagnetische Umgebungsanleitung 

RF Emissionen 
CISPR 11 

Gruppe 1 Der M3 benutzt RF Energie nur für seine interne 
Funktion. Daher sind seine RF Emissionen sehr 
niedrig und werden üblicherweise keine nahe 
elektronische Geräte beeinflussen. 

RF Emissionen 
CISPR 11 

Klasse A 

Harmonische Emissionen 
IEC/EN 61000-3-2 

Klasse A 

Spannungsfluktuationen/
Flimmeremissionen 
IEC/EN 61000-3-3 

Befolgt 

Das M3 ist geeignet um in allen Umgebungen 
eingesetzt zu werden, anders als lokale und direkt 
verbunden mit dem öffentlichen niedrig-spannungs 
Stromversorgungsnetzwerk, das Gebäude versorgt, 
die lokale Aufgaben ausführen. 

A2.2 Elektromagnetische Immunität - für alle GERÄTE und 
SYSTEME 

Anleitung und Herstellererklärung – elektromagnetische Immunität 

Der M3 ist für den Gebrauch in einer elektromagnetischen Umgebung, wie unten beschrieben, 
bestimmt. Der Kunde oder der Benutzer des M3 sollte sicherstellen, dass er in solch einer 
Umgebung angewendet wird. 

Immunitätstest IEC/EN 60601 
testlevel Befolgungslevel Elektromagnetische 

Umgebungsanleitung 

Elektrostatische 
Entladung (ESD) 

IEC/EN 61000-4-2 

±6 kV kontakt 
±8 kV air 

±6 kV kontakt 
±8 kV air 

Böden sollten aus Holz, Beton oder 
Keramik sein. Wenn der Boden mit 
synthetischen Material bedeckt ist, 
sollte die relative Feuchtigkeit bei 
mindestens 30% liegen. 
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Elektrische schnelle 
Störgröße/Ausbruch 

IEC/EN 61000-4-4 

±2 kV für 
Stromversorgung
skabel 

±2V for 
Stromversorgung
skabel 

Hauptstromqualität sollte die einer 
typischen kommerziellen oder 
Rankenhausumgebung sein. 

Stoß 

IEC/EN 61000-4-5 

±1 kV 
differentialmodus 

±2 kV 
gewöhnlicher 
Modus 

±1 kV 
differentialmodus 
±2 kV 
gewöhnlicher 
Modus 

Hauptstromqualität sollte die einer 
typischen kommerziellen oder 
Rankenhausumgebung sein. 

Stromfrequenz 
(50/60Hz) 
magnetisches Feld 
IEC/EN 61000-4-8 

3A/m 3A/m 

Stromfrequenz und magnetisches 
Feld sollten auf Leveln sein, die 
charakteristisch für einen typischen 
Ort in einer typischen 
kommerziellen oder 
Krankenhausumgebung sind. 

Spannungsdips, 
kurze 
Unterbrechungen 
und 
Spannungsschwank
ungen an der 
Stromversorgungsei
ngabelinie 

IEC/EN61000-4-11 

<5% UT (>95% 
stippen für UT) 
für 0.5 
Umdrehung 

40% UT (60% 
stippen für UT) 
für 5 
Umdrehungen 

70% UT (30% 
stippen für UT) 
für 25 
Umdrehungen 

<5% UT (>95% 
stippen für UT) 
für 5 Sek 

<5% UT (>95% 
stippen für UT) 
für 0.5 
Umdrehung 

40% UT (60% 
stippen für UT) 
für 5 
Umdrehungen 

70% UT (30% 
stippen für UT) 
für 25 
Umdrehungen 

<5% UT (>95% 
stippen für UT) 
für 5 Sek 

Hauptstromqualität sollte die einer 
typischen kommerziellen oder 
Rankenhausumgebung sein. Wenn 
der Benutzer des EUS TUltrasound 
Scanners eine fortlaufende 
Operation benötigt während der 
Energiehauptunterbrechungen, ist es 
empfehlenswert, das der EUS T 
Ultrasound Scanner mit einem 
ununterbrechbaren Stromzufluss 
oder einer Batterie betrieben wird. 

HINWEIS UT ist die AC Hauptspannung vor der Anwendung der Testlevel.  

 

A2.3 Elektromagnetische Immunität - für GERÄT und SYSTEM, 
die nicht LEBENSUNTERSTÜTZEND sind 

Anleitung und Herstellererklärung – elektromagnetische Immunität 

Der M3 ist für den Gebrauch in einer elektromagnetischen Umgebung, wie unten beschrieben, 
bestimmt. Der Kunde oder der Benutzer des M3 sollte sicherstellen, dass er in solch einer 
Umgebung angewendet wird. 

Immunitätstest  
IEC/EN 60601 
testlevel  

Befolgungslevel Elektromagnetische 
Umgebungsanleitung  
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Conducted RF 
IEC/EN 
61000-4-6  

Radiated RF  
IEC/EN 
61000-4-3 

 
3 Vrms  
150 kHz to 80 MHz 
 

3 V/m  
80 MHz to 2.5 GHz 

 
3Vrms  
 
 

3 V/m  

Tragbare und mobile RF 
Kommunikationsgeräte sollten nicht in 
der Nähe irgendwelcher Teile des 
EUS T Ultrasound Scanner benutzt 
werden, beinhaltend Kabel, als die 
empfohlene Separationsdistanz durch 
die Gleichung berechnet wird 
anwendbar auf die Frequenz des 
Trasnmitters. 
Empfohlene Separationsdistanz 

P
V

d 







=

1

5.3  

P
E

d 







=

1

5.3  80 MHz bis 800 MHz 

P
E

d 







=

1

7  800 MHz bis 2.5 GHz 

Wo P die maximale Energieausgabe 
des Trasnmitters in Watt (W) leistet, 
entsprechend dem 
Trasnmitterhersteller und d ist die 
empfohlene Separationsdistanz in 
Metern (m). 
Feldstärke von festen RF 
Trasnmittern, wie von 
elektromagnetischn Bauten a 
festgelegt, sollten kleiner als das 
Compliancelevel in jeder 
Frequenzreichweite b sein. 
Beeinflussung kann in der Nähe des 
Gerätes auftauchen, das mit dem 
folgenden Symbol markiert wird: 

 
HINWEIS 1 Bei 80 MHz und 800 MHz, ird die höhere Frequenz angesetzt.  
HINWEIS 2 Diese Anleitungen sind nicht für alle Situationen anwendbar. Elektromagnetische 
Propagation ist durch Aufnahme und Reflektion von Strukturen, Objekten und Leuten 
beeinflussbar.  
a Feldkräfte von festen Transmitters wie Basisstationen für Radio (netzförmig/kabellos), Telefone 

und landmobile Radios, Amateurradio, AM und FM Radiosender und TV-sender können 
theoretisch nicht mit Genauigkeit bestimmt werden. Um die elektromagnetische Umgebung 
abzuschätzen infolge von festen RF Transmittern, sollte ein elektromagnetischer Bau in 
Betracht gezogen werden. Wenn die gemessene Feldstärke in der Umgebung in der ein EUS 
TUltrasound Scanner benutzt wird, übersteigt die angesetzte RF Compliance das Level darüber, 
der EUS T Ultrasound Scanner sollte beobachtet werden, um normalen Arbeitsvorgang zu 
überprüfen. Wird abnormale Leistung beobachtet, können zusätzliche Messungen nötig sein, 
wie z.B. den EUS TUltrasound Scanner neu auszurichten oder umzustellen. 

b Über der Frequenzreichweite von 150 kHz bis 80 MHz, sollten Feldkräfte kleiner als 3 V/m 
sein. 
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A2.4 Empfohlene Separationsdistanzen 

Empholene Separationsdistanzen zwischen tragbaren und mobilen RF 
Kommunikationsgerät und dem M3 fötalen und mütterlichen Monitor. 

Der M3 ist für den Gerbrauch in einer elektromagnetischen Umgebung gedacht, in der 
abgestrahlte RF Unterbrechungen kontrolliert werden. Der Kunde oder Benutzer des M3 kann 
dabei helfen elektromagnetische Beeinflussung zu vermeiden indem eine minimale Distanz 
zwischen tragbarem und mobilen RF Kommunikationsgerät (Trasnmitter) und dem M3 wie 
untern empfohlen instandgehalten wird, entsprechend der maximalen Ausgabeenergie des 
Kommunikationsgeräts. 

Separationdistanz entsprechend der Frequenz des Transmitters (m) Geleistete 
maximale 

Ausgabeenergie 
des Trasnmitters 

(W) 

150 kHz bis 80 MHz 

P
V

d 







=

1

5.3  

80 MHz bis 800 MHz 

P
E

d 







=

1

5.3  

800 MHz bis 2.5 GHz 

P
E

d 







=

1

7  

0.01 0.12 0.12 0.23 

0.1 0.37 0.37 0.73 

1 1.2 1.2 2.3 

10 3.7 3.7 7.3 

100 12 12 23 

Für Trasnmitter, die eine maximale Ausgabeenergie lesiten und nicht oben aufgeführt sind, kann 
die Separationsdistanz d in Meters (m) geschätzt werden, indem man die Gleichung der Frequenz 
der Trasnmitter ansetzt, wo P die maximale Ausgabeenergie der Trasnmitter in Watt (W) angestzt 
wird entsprechend dem Transmitterhesrteller. 
 
HINWEIS 1: Bei 80 MHz und 800 MHz, wird die Separationsdistanz für eine höhere 
Frequenzreichweite angesetzt. 

HINWEIS 2: Diese Richtlinien sind nicht in allen Situationen anwendbar. Elektromagnetische 
Propagation ist durch Aufnahme und Reflektion von Strukturen, Objekten und Leuten 
beeinflussbar. 
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